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Liebe Kinder und Jugendliche, 
liebe Eltern,

vor Ihnen liegt die erste Ausgabe unserer In-
formationsbroschüre über die Angebote unseres
Jugendamtes. Die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt ist eine familienfreundliche Stadt, die sich
der Bedeutung von Kindern und Jugendlichen für
die Zukunft unseres Gemeinwesens bewusst ist.
Gerade deshalb ist es mir wichtig, Familien in
vielen Bereichen zu unterstützen und zu infor-
mieren. 

Ich sehe dabei die Familien in ihren vielfältigen
Formen, die Kleinfamilie mit Mutter, Vater und
Kindern, sehe aber auch das ältere Ehepaar mit
pflegebedürftigen Personen, die „Patchworkfa-
milien“, junge und alte Singles, Alleinerziehende,
Menschen mit Behinderungen, Wohngemein-
schaften, gleichgeschlechtliche Lebensformen
und alles, was noch so im Leben vorkommt.

Als Jugend- und Sozialdezernent freue ich mich
sehr, dass wir Ihnen mit der vorliegenden
Broschüre die Angebote des Jugendamtes auf-
zeigen können. Unser Darmstädter Modell
„Kinder schützen – Familien fördern“ hat gezeigt,

wie wichtig Informationen über vorhandene
Angebote und die dazu gehörenden Kontaktin-
formationen sind. 

In diesem Heft finden Sie Wissenswertes und
Nützliches zu den einzelnen Angeboten unseres
Jugendamtes und auch darüber hinaus. Es soll
als Orientierungshilfe dienen, egal ob es sich um
Fragen zu Schwangerschaften, Beratungs-, Be-
treuungs-, Freizeit- oder Bildungsangeboten han-
delt. Auch die finanziellen Hilfen kommen nicht
zu kurz und sind mit den jeweiligen Voraus-
setzungen und Ansprechpersonen beschrieben.

Ich hoffe, dass die Broschüre es Ihnen erleich-
tert, sich in unserem „Behördendschungel“
zurecht zu finden und dass auch für Sie das rich-
tige Angebot dabei ist.

Ihr

Jochen Partsch
Sozial- und Jugenddezernent
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Branche Seite
Abfallwirtschaft 17
Altenpflege U2
Ambulante
Erziehungshilfe 9
Ambulante Hilfen 
zur Erziehung 37
Ambulante 4, 5, 69, 
Pflege 71, 73, 79
Ambulanter
Pflegedienst 77
Apotheke 41
Arbeitsagentur 51

Branche Seite
Begleitung und
Betreuung von
Jugendlichen 12
Behindertenhilfe 36
Beratungsstellen 24
Beteiligungs-
management 17
Betreutes Wohnen 12
Bonboniere 58
Diakoniestation 38
Eingliederungs-
hilfen 35

Branche Seite
Einkommens-
steuer 19
Entwicklungs-
förderung 47
Ergotherapie 34
Erziehungs-
beratung 9, 12
Erziehungshilfe 12
Erziehungsstellen 33
Essen auf Rädern 77
Fachanwalt 
Erbrecht 13

Branche Seite
Fachanwalt
Familienrecht 13
Fahrdienste für
Behinderte 15, 39
Familienbildungs-
programm 28
Familienentlastender
Dienst 32
Familienpflege 68,

69, 72
Feierlichkeiten 58
Förderschulen 44

Inh.: 
Sabine Steininger
und Regina Blitz

Wir sind 
für Sie da!

Wir sind bei allen Kassen zugelassen.
Frankfurter Landstraße 121 · 64291 Darmstadt

Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gerne zu Hause.
Telefon 0 61 51/6 06 70 50

• Grundpflege
• med. Behandlungspflege

http://www.alles-deutschland.de
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2.1 Amtsvormundschaft / Beistandschaft

Vormundschaften:
Kinder und Jugendliche erhalten nur unter ganz
besonderen Umständen einen Vormund vom
Jugendamt. Das ist in aller Regel dann der Fall,
wenn die Eltern nicht mehr in der Lage sind (aus
ganz unterschiedlichen Gründen), die elterliche
Sorge für ihr Kind in ausreichendem Maße aus-
zuüben. Das Jugendamt wird auch zum Vormund
bestellt, wenn die Eltern nicht mehr leben und
im familiären Umfeld keine geeignete Person zur
Verfügung steht, diese Verantwortung zu über-
nehmen. Bei minderjährigen Müttern tritt für
deren Kinder eine gesetzliche Amtsvormund-

schaft ein, d.h. die junge Mutter und der Amts-
vormund üben die elterliche Sorge für das Baby
bis zur Volljährigkeit der Mutter gemeinsam aus.

Beistandschaften:
Väter und Mütter können eine Beistandschaft
beantragen, wenn sie Hilfe benötigen bei  der
Feststellung der Vaterschaft oder der Geltend-
machung von Unterhalt. Generell kann in der
Abteilung eine Vaterschaftsanerkennung und die
gemeinsame elterliche Sorge kostenlos beur-
kundet werden. Das gleiche gilt für die Titu-
lierung von Unterhaltsansprüchen. Natürlich gibt
es auch die Möglichkeit sich in all diesen Fragen
vom Beistand beraten zu lassen. 

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Vormundschaften/Beistandschaften
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Vormundschaften
Tel.: 06151 132470
E-Mail: werner.sackreuther@darmstadt.de
Beistandschaften
Tel.: 06151 133468
E-Mail: janina.kaprolat@darmstadt.de

2. Wir über uns

• www.schoen-kiel.de •

Familienrecht von
Schoen · Kiel · Nold

Barbara Schoen
Rechtsanwältin, Notarin,

Fachanwältin für Familienrecht

Irene Kiel
Rechtsanwältin

Thomas Nold
Rechtsanwalt

Anwalts- u. Notariatsbüro
Mathildenplatz 4
64283 Darmstadt
Telefon: 0 61 51 / 17 76 07-08
Telefax: 0 61 51 / 17 77 99

mailto:werner.sackreuther@darmstadt.de
mailto:janina.kaprolat@darmstadt.de
http://www.schoen-kiel.de
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2.2 Jugendgerichtshilfe

Wird ein Jugendlicher (14-17 Jahre) oder ein He-
ranwachsender (18-20 Jahre) straffällig, kommt
es zu einer Strafverhandlung. In diesen Fällen
wirkt die Jugendgerichtshilfe mit. Sie informiert,
berät und betreut den Jugendlichen bzw. Heran-
wachsenden vor, während und nach einem Straf-
verfahren. Ferner werden die Straffälligen von
den Mitarbeitern der Jugendgerichtshilfe in die
Verhandlung begleitet und auch in der Unter-
suchungs- und Strafhaft besucht. Eine weitere
Aufgabe ist es, dem Gericht und der Staats-
anwaltschaft die Lebenssituation des Betroffenen
näher zu bringen und Vorschläge zu richterlichen

Maßnahmen zu machen. Man kann die Jugend-
gerichtshilfe als eine Mittlerfunktion zwischen
dem Betroffenen und der Justiz sehen.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Jugendgerichtshilfe
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132514
E-Mail: ingrid.schreibweiss@darmstadt.de
Internet: www.dvjj.de/

mailto:ingrid.schreibweiss@darmstadt.de
http://www.dvjj.de/


2.3 Kinder- und Jugendförderung

Vorrangige Aufgaben der Kinder und Jugend-
förderung nach dem SGB VIII sind Freizeit-
angebote und außerschulische Aktionen für
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene zwi-
schen sechs und 27 Jahren. Ziel der Kinder- und
Jugendförderung ist es, die Teilhabe junger
Menschen am gesellschaftlichen Leben zu unter-
stützen und zu fördern. Das kommunale Jugend-
bildungswerk betreibt außerschulische Jugend-
bildung und ermöglicht Jugendlichen eine gesell-
schaftliche Teilhabe durch die Initiierung von lo-
kalen Beteiligungsformen.

Die Fachstelle Jugendberufshilfe und Schul-
sozialarbeit plant und koordiniert die Verbesse-
rung des Übergangs „Schule – Beruf“ insbeson-
dere für benachteiligte Jugendliche. Im Bereich
der Schulsozialarbeit erfolgt die Koordination für
die Darmstädter Schulen.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Kinder- und Jugendförderung
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132165 
E-Mail: rainer.claus@darmstadt.de
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2. Wir über uns

Karin Löffler
Fachanwältin für Familienrecht 

Mediatorin (BAFM)

– Unterhalt – Sorgerecht – Aufenthalt des Kindes – Zugewinn – Scheidung – Ehevertrag – Versorgungs-
ausgleich – Adoption – Vaterschaftsfeststellung und -anfechtung – Trennung – Hausrat – Umgang
– Vermögensauseinandersetzung – Gewaltschutz – Testament und Erbvertrag – Mediation und vieles mehr...

Wir beraten und vertreten Sie in allen Fragen des Familien- und Erbrechts
zuverlässig und kompetent

Löffler & Kollegen
Heidelberger Straße 24, 64285 Darmstadt, T: 06151 10 15 4-0

E: loeffler@loeffler-rechtsanwaelte.de, HP: loeffler-rechtsanwaelte.de

mailto:rainer.claus@darmstadt.de
mailto:loeffler@loeffler-rechtsanwaelte.de
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Wir unterstützen Familien in Krisen
dabei, Lösungswege zu finden.

Dies geschieht im Rahmen
– der Sozialpädagogischen Familienhilfe

durch Begleitung, Anleitung und
Beratung

– unserer sozialen Gruppenarbeit für
Kinder und Jugendliche

– weiterer breit gefächerter Angebote

Hauptgeschäftsstelle: Mobile Praxis gem. GmbH · Grenzallee 4-6 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon: (0 61 51) 5 04 39 92 · Fax: (0 61 51) 5 04 59 39 · Internet: www.mobile-praxis-gmbh.de

2.4 Städtischer Sozialdienst

Der städtische Sozialdienst ist die kompetente
und bürgerfreundliche Anlaufstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern. Er hilft in Bezug auf
Fragen, die die Erziehung, die Beratung, Hilfe in
gegenwärtigen Notlagen, die Trennung und
Scheidung, das Alter, eine Behinderung, Sucht-
probleme oder auch den Kinder- und Jugend-
schutz betreffen. Hierüber informieren und unter-
stützen die Mitarbeiter des städtischen Sozial-
dienstes. Darüber hinaus können sich Kinder
und Jugendliche bei Problemen an das Kinder-
sorgentelefon, den Kinderschutzbund oder auch
die Polizei wenden. Diese veranlassen dann das
Notwendige.

Des Weiteren nimmt der Städtische Sozialdienst
Anträge zur Hilfe zur Erziehung, gem. § 27 ff.
SBG VIII, auf und sucht mit den Antragsstellern
gemeinsam nach einer passenden Hilfe, zu der
der Städtische Sozialdienst anschließend die
jeweiligen Bescheide erteilt. Diese Hilfen können
beispielsweise ambulant, wie ein Erziehungs-
beistand, eine Sozialpädagogische Familienhilfe
oder die Erziehung in einer Tagesgruppe, aber
auch stationär, wie die Vollzeitpflege in einer
Pflegefamilie oder auch die Heimunterbringung,
erbracht werden. 

Für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche
können Eingliederungshilfen beantragt wer-
den.

http://www.mobile-praxis-gmbh.de
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2. Wir über uns

R e c h t s a n w ä l t e
V o l t z  ·  S l a b o n  ·  H i l l m e r

Kristina Slabon 
Rechtsanwältin · Fachanwältin für Familienrecht  

Kompetente Beratung und Vertretung in allen Rechtsfragen rund um 
Trennung, Scheidung, Unterhalt, Vermögensauseinandersetzung etc. 

Karlstraße 110, 64285 Darmstadt, 06151 - 352 96  0 
info@anwaeltevs.de     www.anwaeltevs.de

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Städtischer Sozialdienst
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132725
E-Mail: staedt-sozialdienst@darmstadt.de
Kindersorgentelefon:
Tel.: 0800 1110333
Kinderschutzbund:
Tel.: 06151 21066

Der Adoptions- und Pflegekinderdienst der Stadt
Darmstadt ist ständig auf der Suche nach Fami-
lien, Paaren, auch gleichgeschlechtlichen, mit
und ohne Kinder, sowie familienähnlichen Lebens-

gemeinschaften oder Alleinstehenden die bereit
sind ein Kind auf Dauer oder vorübergehend auf-
zunehmen und ihnen ein zu Hause zu bieten. Bei
Interesse können Sie sich gerne auf der Home-
page www.mamapapahund.de oder unter der
angegebenen Kontaktadresse informieren.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Städtischer Sozialdienst
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 133478
E-Mail: gabriele.mair@darmstadt.de
Internet: www.mamapapahund.de 

mailto:staedt-sozialdienst@darmstadt.de
http://www.mamapapahund.de
mailto:gabriele.mair@darmstadt.de
http://www.mamapapahund.de
mailto:info@anwaeltevs.de
http://www.anwaeltevs.de


Gerade Kinder, Jugendliche und Familien, die mit Problemen belastet sind, brauchen 
zuverlässige Hilfen. Gemeinsam mit dem Jugendamt sucht PROJEKT PETRA nach quali-
fizierten Wegen, um schwierige Situationen nachhaltig zu lösen. Mit Tagesgruppen,
Psychologischer Praxis, Inobhutnahme, Ambulanten Hilfen, dem PROJEKT ZEITKINDER
oder einem innovativen Schulprojekt sorgen wir dafür, dass  Kinder, Jugendliche und ihre
Familien Belastungen überwinden und neue Perspektiven für die Zukunft entwickeln.

www.projekt-petra.de

Probleme über-
winden heißt neue
Perspektiven
schaffen.

http://www.projekt-petra.de
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2. Wir über uns

Das Zentrum für schulische Erziehungshilfe steht
den Darmstädter Schülerinnen und Schülern der
ersten bis sechsten Klasse zur Verfügung, die
in oder mit der Schule Probleme haben und uns
dies durch ihr Verhalten zeigen.

Es geht dabei primär um die direkte Zusammen-
arbeit von Schule und Jugendhilfe in einer
Institution. Die Aufgabenfelder des Zentrums für
schulische Erziehungshilfe liegen in der Beratung
von Lehrern, Eltern und Schülern, in der am-
bulanten schulischen Betreuung von Schülern
und in der Vermittlung von außerschulischen
Hilfen.

� Mobile Betreuung In Darmstadt und Bensheim
Hilfen in Familien, Beratungsangebote für Eltern und Kinder,
betreutes Wohnen für junge Menschen u. a.

� Jugendhaus Malchen in Seeheim-Jugenheim
Kinder- und Jugendheim für Kinder ab 10 Jahre

� Haus am Höllberg in Bensheim-Auerbach
Kinder- und Jugendheim für Kinder ab 8 Jahre

� Wohngruppe Schönberg in Bensheim-Schönberg
Jugendwohngruppe

� Inobhutnahme in Bensheim 
Hier werden Kinder in Notsituationen aufgenommen

Verein für Kinderhauserziehung e.V.
GGS Bergstraße mbH  l  GGS Jugendhaus Malchen mbH
64625 Bensheim-Auerbach, Darmstädter Str. 269, Tel. 06251-789690, www.vfk-ggs.de

Wir bieten im Raum Darmstadt und entlang der hessischen Bergstraße ambulante und stationäre Maßnahmen
im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe.

http://www.vfk-ggs.de
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Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Städtischer Sozialdienst
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 133966
E-Mail: holger.reh@darmstadt.de

Hügelstr. 41 · 64283 Darmstadt

Sabine Mayer Vanessa Bava
Fachanwältin für Familienrecht  Rechtsanwältin
Familienrecht · Erbrecht Arbeitsrecht · Mietrecht · Verkehrsrecht
Nachlassabwicklungen allgemeines Zivilrecht

Tel. 06151 / 101435 Tel. 06151 / 1363641
www.familienunderbrecht.de www.anwaeltin-darmstadt.de
E-Mail: sabine.mayer@t-online.de E-Mail: bava@anwaeltin-darmstadt.de

mailto:holger.reh@darmstadt.de
http://www.familienunderbrecht.de
http://www.anwaeltin-darmstadt.de
mailto:sabine.mayer@t-online.de
mailto:bava@anwaeltin-darmstadt.de


14

http://www.flexiblejugendhilfe.de
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2. Wir über uns

2.5 Wirtschaftliche Jugendhilfe

Bei der wirtschaftlichen Jugendhilfe geht es
primär um die Übernahme bzw. Unterstützung
finanzieller Leistungen nach den gesetzlichen
Maßgaben der Jugendhilfe, speziell nach dem
SGB VIII und dem SGB XII. Kinder, Jugendliche
und Familien werden im Rahmen der wirt-
schaftlichen Jugendhilfe beispielsweise bei der
Übernahme von Heimunterbringungskosten, der
Übernahme von Betreuungskosten bei ambu-
lanten oder teilstationären Hilfen, der Gewährung
von Krankenhilfen und der Zahlung von Pflege-
geld bei einer notwendigen Erziehung in Vollzeit-
pflege oder durch die Zahlung von BAföG und
Unterhaltsvorschuss unterstützt und gefördert.
Weiterhin können die Familien einen Anspruch auf
einen Betreuungshelfer oder eine Sozialpäda-
gogische Familienhilfe haben, die in alltäglichen
Situationen weiterhelfen kann. Für behinderte
Kinder und Jugendliche können nach dem SGB
XII ambulante Hilfen übernommen werden.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Wirtschaftliche Jugendhilfe
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132478
E-Mail: jugendamt@darmstadt.de

mailto:jugendamt@darmstadt.de
http://www.cbf-da.de
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3. Wohnen und Leben im familienfreundlichen Darmstadt

Das richtige Wohnumfeld

Eine entscheidende Rolle für Familien mit kleinen
Kindern sowie für junge Paare in der Fami-
liengründungsphase spielt die Frage nach einem
möglichst geeigneten Wohnumfeld. Die An-
sprüche an ein familiengerechtes Wohnumfeld
sind dabei natürlich von Mensch zu Mensch je
nach privater und beruflicher Situation sehr
unterschiedlich. 

Während für die einen ein eigenes Haus im
Grünen mit viel Platz zum Spielen eine Ideal-
vorstellung ist, ziehen andere eine zentrale Lage
mit möglichst guter Anbindung an Arbeitsplatz,
Schule, Freizeit- und Einkaufsmöglichkeiten mit
städtischem Flair vor. Um den Familien einer
Region ein attraktives Umfeld zu bieten, ist es
daher wichtig, dass ein möglichst vielfältiges
Angebot an Wohnraum bzw. bewohnbaren
Flächen zur Verfügung steht. 
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mailto:info@heag.de
http://www.heag.de
ead@darmstadt.de
http://www.ead.darmstadt.de
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3. Wohnen und Leben im familienfreundlichen Darmstadt

Richtig Planen ist die halbe Miete

Bei einem Hausneubau sollte bereits beim
Rohbau die Familienplanung unbedingt berück-
sichtigt werden. Dabei gilt eine ganz einfache
Regel: Je größer die Familie ist oder einmal
werden soll, desto mehr Platz muss auch im
Eigenheim sein. Daher lohnt es sich grundsätz-
lich, alle Räume möglichst groß zu planen.

Es lohnt sich zum Beispiel, gleich zu Anfang ein
zweites Bad einzuplanen. So kann Stress und
Ärger am Morgen – wenn nämlich alle Familien-

mitglieder gleichzeitig das Haus verlassen müs-
sen – gar nicht erst aufkommen. Auch Bereiche
wie das Esszimmer oder die Küche sollten von
Anfang an möglichst großzügig geplant werden.
Dann können sich die Familienmitglieder hier
zusammenfinden und es findet sich neben den
Kochutensilien und einem großen Tisch auch
noch Platz für eine Spielecke. 

Flexibilität als Maß aller Dinge

Neben viel Platz sollte ein familiengerechtes
Haus oder eine Wohnung sich zudem durch eine

http://www.bauvereinag.de


Lohnsteuerhilfeverein Hessen e.V.
Mühlstr. 76 · 64283 Darmstadt · Tel.: 0 61 51/7 48 04
www.lohi-hessen.de
E-Mail: erika.drescher@t-online.de

Wir verschaffen Ihnen  Klarheit!
Einkommensteuererklärung – Kinderbetreuungskosten – Kindergeldanträge
Haushaltshilfe – Arbeitslosengeld – Renten – Pensionen
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http://www.lohi-hessen.de
mailto:erika.drescher@t-online.de
mailto:info.dar@maritim.de
http://www.maritim.de
mailto:info@mieterbund-darmstadt.de
http://www.mieterbund-darmstadt.de
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3. Wohnen und Leben im familienfreundlichen Darmstadt

weitere Qualität auszeichnen: Flexibilität. Denn
Kinder wachsen schließlich und dadurch ändern
sich auch die Ansprüche, die sie an ihr Wohn-
umfeld stellen. So benötigen Kleinkinder zum
Beispiel die ständige Aufsicht ihrer Eltern, wohin-
gegen Teenager eine Möglichkeit brauchen, sich
zurückzuziehen.

Es lohnt sich daher, die einzelnen Räume eines
Hauses soweit möglich nicht fest zu verplanen
und sich so ein Höchstmaß an Flexibilität zu
erhalten. Dann steht im Zweifelsfall dem Umzug

eines Kindes vom ersten in den zweiten Stock
nichts im Weg.

Mit der richtigen Planung kann sich auch das
gemeinsame Zimmer zweier Geschwister schnell
in ein einzelnes Zimmer für jeden verwandeln. 

Der Trick dabei: Von Anfang an zwei Zugänge
zu dem großen Zimmer planen. So können
später zum Beispiel durch das Aufstellen von
Trennwänden ganz einfach zwei Räume ent-
stehen. 
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4. Eltern werden – Eltern sein

4.1 Schwangerschaft

Mit einer Schwangerschaft durchleben werdende
Eltern eine aufregende Zeit. Hierbei kommt es oft
zu einem Wechselbad der Gefühle, zum einen die
Freude auf das Baby, zum anderen die Angst und
Unsicherheit vor dem, was vor ihnen liegt.
In solch einer Zeit ist es wichtig zu wissen, an
welche Ansprechpartner man sich vor Ort wen-
den kann. Eine hilfreiche Anlaufstelle ist unter
anderem das Familienzentrum – Familienbildung
der Wissenschaftsstadt Darmstadt. Dieses bie-

tet diverse Kurse mit unterschiedlichen Schwer-
punkten rund um das Thema Geburt an. Auch
für Beratungen während der Schwangerschaft
und rechtliche Informationen für werdende Eltern
stehen die Mitarbeiter gerne zur Verfügung. 

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Familienzentrum – Familienbildung
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132509
E-Mail: annedore.bauer@darmstadt.de

donum vitae Südhessen e.V.
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

Bismarckstraße 45 · 64293 Darmstadt · Telefon: 06151/279 39 41 · Fax: 06151/279 39 43
www.dvdarmstadt.de · E-Mail: Beratungsstelle@donumvitaedarmstadt.de

• Vermittlung von Familienpatenschaften auf Zeit nach der
Geburt eines Kindes 

• Informationen und Beratung bei (unerfülltem) Kinder-
wunsch, Familienplanung und Schwangerschaftsverhütung 

• Beratung und Begleitung im Zusammenhang mit 
Pränataler Diagnostik sowie nach Fehlgeburt und 
Schwangerschaftsabbruch

• Sexualpädagogische Arbeit mit Gruppen und Schulklassen

• Wegweiser und Vermittler für spezielle Beratungs- und 
Hilfsangebote (z. B. Bundesstiftung „Mutter und Kind“)

• Schwangerschaftskonfliktberatung gemäß 
§ 219 StGB (mit Beratungsbescheinigung)

• Beratung und Unterstützung in allen Fragen
rund um die Schwangerschaft (u.a. Unter-
stützung bei Behördenkontakten und der
Inanspruchnahme von sozialen und Familien
fördernden Leistungen, bei Wohnungssuche, 
bei Problemen mit Arbeitgeber, Eltern oder
Partner, zur Rechtslage von Eltern, die 
nicht miteinander verheiratet sind, zur
Vereinbarkeit mit Ausbildung und Beruf)

mailto:annedore.bauer@darmstadt.de
http://www.dvdarmstadt.de
mailto:Beratungsstelle@donumvitaedarmstadt.de
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4. Eltern werden – Eltern sein

4.2 Schwangere in Not

Nicht immer verläuft eine Schwangerschaft oder
Geburt problemlos. Besonders bei jungen
Müttern und Frauen in schwierigen Lebens-
verhältnissen kommt es häufiger zu den ver-
schiedensten Komplikationen. Ebenso gibt es lei-
der immer mehr alleinerziehende Mütter und
auch Partnerschaften in denen es zu körperli-
chen Übergriffen kommt. Aufgrund dessen ist es
von großer Bedeutung, die Frauen in diesen
Situationen nicht mit ihren Problemen alleine zu
lassen. Neben Broschüren der einzelnen Ämter
oder Informationen im Internet unter www.fami-

Darmstadt • Landgraf-Georg-Straße 120 • Telefon 06151 429420    

pro familia Darmstadt -
Wir beraten Sie umfassend:
� zu Liebe, Sexualität und Partnerschaft
� bei Familienplanung, Schwangerschaft und Geburt
� im Schwangerschaftskonflikt und zu sozialen Hilfen
� bei sexualmedizinischen und gesundheitlichen Fragen
� in Krisensituationen 

http://www.fami-Darmstadt
http://www.fami-Darmstadt


lien-willkommen.de stehen der Städtische Sozial-
dienst, die Familienbildungsstätte oder das
Frauenbüro jederzeit als Ansprechpartner oder
Weitervermittler zur Verfügung. 

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Familienbildung
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 133030
E-Mail: ursula.vandermeulen@darmstadt.de

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Frauenbüro
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132188
E-Mail: frauenbuero@darmstadt.de
Internet: www.frauenbuero.darmstadt.de

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Städtischer Sozialdienst
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132519
E-Mail: jugendamt@darmstadt.de
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4.3 Nach der Geburt

Die Geburt des neuen Familienmitgliedes wird
das Leben der frischgebackenen Eltern in vie-
ler Hinsicht verändern. 

mailto:ursula.vandermeulen@darmstadt.de
mailto:frauenbuero@darmstadt.de
http://www.frauenbuero.darmstadt.de
mailto:jugendamt@darmstadt.de
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4. Eltern werden – Eltern sein

Es gilt neue Herausforderungen zu meistern
und unzählige Aufgaben zu bewältigen. Dabei
kann man leicht den Überblick verlieren. Um
dies zu verhindern, stehen ihnen die Mitarbeiter
der Stadt Darmstadt mit ihrer vielfältigen
Erfahrung zur Seite. Die Familienbildungsstätte
erteilt dabei sowohl Auskünfte über die einzel-
nen Anlaufstellen und die zu erledigenden For-
malien, wie beispielsweise das Anmelden des
Kindes beim Standesamt, als auch über die vie-
len Kursangebote wie Stillgruppen, Rück-
bildungsgymnastik, Vater-Kind- bzw. Mutter-Kind-
Gruppen.
Für junge Eltern wurde bei der Erziehungs-
beratung eine Hotline eingerichtet, um sie in der
neuen Lebensphase bei Fragen oder Problemen
individuell zu unterstützen. 

Für Eltern, die Fragen zur Vereinbarkeit von
Familie und Beruf haben steht gerne das
Frauenbüro mit Rat und Tat zur Seite. 

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Familienbildung
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 133030
E-Mail: ursula.vandermeulen@darmstadt.de

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Frauenbüro
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132188
E-Mail: frauenbuero@darmstadt.de

mailto:ursula.vandermeulen@darmstadt.de
mailto:frauenbuero@darmstadt.de
http://www.kinderschutzbund-darmstadt.de


4.4 Darmstädter Modell 

Das Darmstädter Modell „Kinder schützen –
Familien fördern“ unterstützt durch seinen
Besuchsservice alle Darmstädter Eltern von
Neugeborenen, den Start in das Leben mit ihrem
Kind optimal zu gestalten.

Das Team des Begrüßungsservices des Darm-
städter Modells „Kinder schützen – Familien för-
dern“ – bestehend aus drei pädagogischen
Fachkräften – besucht die Familie zwischen der
sechsten und achten Lebenswoche des Babys,
um über die umfangreichen Angebote für Eltern
in Darmstadt zu informieren. Sie überreichen ein

Präsent und übergeben den Eltern einen Ring-
ordner mit nützlichen und lebenspraktischen
Informationen.

Es besteht darüber hinaus auch die Möglichkeit,
Familien mit einer unbürokratischen Soforthilfe
direkt zu entlasten.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Abt. Städtischer Sozialdienst
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 133210
E-Mail: kinderschuetzen@darmstadt.de
Internet: www.schuetzenundfoerdern.de 
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mailto:kinderschuetzen@darmstadt.de
http://www.schuetzenundfoerdern.de


Um für eine bessere Vereinbarkeit von Familie
und Beruf sorgen zu können, ist es wichtig,
dass man eine vertrauensvolle Betreuungsmög-
lichkeit für die eigenen Kinder findet. Im Fol-
genden sind einige Angebote aufgeführt. Sehr
hilfreich für die Suche nach der „richtigen“
Betreuung ist auch die Homepage www.famili-
en-willkommen.de. Hier finden Sie viele hilfreiche
Tipps, Informationen und Adressen.

5.1 Babysitter

In Darmstadt wird von der Familienbildungs-
stätte in jeden Sommerferien für Jugendliche ein
Babysitterkurs angeboten. In diesem lernen die
Jugendlichen, wie sie sich Kindern zwischen null
und sechs Jahren gegenüber zu verhalten haben,
wie sie sie beschäftigen und wie sie sich auch
in schwierigen Situationen um sie kümmern.
Weitere Schwerpunkte dieses Kurses sind das
Füttern, das Baden und das Trösten der Kinder.
Geleitet wird er von ausgebildeten Fachkräften.
Sofern die Jugendlichen an dem Kurs erfolgreich
teilgenommen haben, wird ihnen ein Babysitter-
Diplom ausgestellt und sie werden in eine Kartei
aufgenommen.

Sollten Eltern an einem Babysitter Interesse
haben, können sie anrufen und ebenfalls in eine
Kartei aufgenommen werden. Anschließend wird
versucht, den Eltern einen geeigneten Babysitter,
wenn möglich aus der näheren Umgebung des
Wohnortes, zu vermitteln.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Familienzentrum
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 133030
E-Mail: ursula.vandermeulen@darmstadt.de
Internet: www.familien-willkommen.de
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5. Kleinkindbetreuung

http://www.famili-en-willkommen.de
http://www.famili-en-willkommen.de
http://www.famili-en-willkommen.de
mailto:ursula.vandermeulen@darmstadt.de
http://www.familien-willkommen.de


5.2 Tageseltern

Die Tageseltern-Tageskinder-Vermittlung verfügt
über eine Datenbank für Tagesmütter. Bei Inte-
resse kann man sich an den Tageselternvermitt-
lungsdienst wenden. Dieser erstellt ein Profil
und sucht anschließend nach einer passenden
Tagesmutter. Seine Aufgaben sind weiter die
fachliche Beratung von Eltern und Tageseltern,
die Vermittlung von Tageseltern, regelmäßige
Fortbildungen für Tageseltern oder auch die Ta-
gesbetreuung in Notsituationen.

Kontakt:
Hausfrauenbund Darmstadt e. V.
Hügelstraße 28, 64283 Darmstadt
Tel.: 06151 9512512
Internet: www.familien-willkommen.de
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pro familia Darmstadt • Landgraf-Georg-Str. 120 • Telefon 06151 429420

pro familia Darmstadt - 
Unsere Sexualpädagogen/innen beraten Sie
gerne:
� zu Liebe, Sexualität, Verhütung und Partnerschaft
� pro familia unterstützt Sie, wenn...

Sie, Ihre Kinder, Ihre Klienten, Ihre Schülerinnen
und Schüler, Ihre Partnerin, Ihr Partner 
Fragen haben, Konflikte spüren, 
Orientierung suchen

� „Behinderte Liebe“: Menschen mit Behinderun-
gen, ihre Eltern und/oder Betreuer/innen können
sich bei pro familia beraten lassen.

http://www.familien-willkommen.de


5.3 Au-Pair

Eine weitere Betreuungsmöglichkeit für kleine
Kinder ist, sich für eine gewisse Dauer ein Au-
Pair zu organisieren. Ein Au-Pair kümmert sich
ca. fünf bis sechs Stunden pro Tag hauptsäch-
lich um die Betreuung der in der Gastfamilie
lebenden Kinder. Kleine Hausarbeiten können
auch erledigt werden. Die Hauptgegenleistung
der Gastfamilie beinhaltet kostenfreies Wohnen,
Verpflegen und ein festgelegtes monatliches
Taschengeld. Das Au-Pair nimmt während seines
Aufenthaltes am Familienleben teil um dadurch
und durch in der Freizeit belegte Sprachkurse
die Sprache und Kultur des jeweiligen Austausch-
landes besser kennen zu lernen.

Kontakt:
Verein für internationale Jugendarbeit
Ortsverein Darmstadt e. V.
Ahastraße 5, 64285 Darmstadt
Tel.: 06151 291350
Internet: www.familien-willkommen.de
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HIPPY –
Familienbildungsprogramm für Eltern mit Vorschulkindern
HIPPY stärkt die Elternkompetenz, fördert die sprachliche Entwicklung in der 
Familie und stärkt die Eltern-Kind-Beziehung
Kontakt:  DRK Kreisverband Darmstadt Stadt e.V.

E-Mail: 
Buket Dagdelen Tel: 06151 / 3606-652

buket.dagdelen@drk-darmstadt.de Gefördert durch: Wissenschaftsstadt Darmstadt 

http://www.familien-willkommen.de
mailto:buket.dagdelen@drk-darmstadt.de
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Engagiert und motiviert – Das Freiwillige Soziale Jahr bei der volunta gGmbH
Marcel (20) versucht Dennis seit einiger Zeit das Lesen der Uhrzeit beizubringen. Die Ziffern kennt Dennis bereits, aber es fällt ihm
noch schwer, den Stunden- vom Minutenzeiger zu unterscheiden und sich zu konzentrieren. Dennoch macht ihm das Lernen Spaß.
Immer wieder schaut er Marcel fragend an. Dennis ist 16. Er hat eine sogenannte geistige Behinderung und besucht eine Schule für
Praktisch Bildbare in Darmstadt.
„Ich habe Hunger“ tönt die Stimme aus dem Sprachcomputer der siebenjährigen Hanna. Tina (19) ist sofort zur Stelle um Hanna beim
Essen zu helfen. Hanna kann nicht sprechen und sitzt seit ihrer Geburt im Rollstuhl. Doch Hanna schafft es trotzdem oder gerade
deshalb, die Menschen ihrer Umgebung mit ihrer freundlichen Art und ihrer Lebensfreude in den Bann zu ziehen. 
Marcel und Tina machen seit sechs Monaten ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im Bereich „Behindertenhilfe“ über die Volunta gGmbH
des DRK in Hessen. „Am Anfang des Jahres war ich unsicher, ob ich der Herausforderung gewachsen sei, aber die Herzlichkeit und
Dankbarkeit der Kinder macht jeden Arbeitstag zu etwas Besonderem, schwärmt Tina und Marcel fügt hinzu: „Man bekommt mehr
zurück, als man an Arbeit, Zeit und Geduld investiert.“ Über Freunde erfuhr Marcel von der Volunta gGmbH und fand schon bald durch
die Tochtergesellschaft des Deutschen Roten Kreuzes seine FSJ-Stelle.
„Das FSJ war das Beste was mir passieren konnte, denn ich habe ein Jahr Zeit, um mich für meinen weiteren Lebensweg zu orien-
tieren und kann gleichzeitig der Gesellschaft etwas zurückgeben. Außerdem habe ich gelernt, Verantwortung für mich und andere zu
übernehmen.“ Für alle, die sich nach dem Schulabschluss noch beruflich orientieren möchten, bietet ein FSJ die Möglichkeit, ein Jahr
lang viele neue Eindrücke und Erfahrungen zu sammeln und Wartezeiten bis zum Ausbildungs- oder Studienbeginn zu überbrücken.
Hier ist man fest in ein Arbeitsteam eingebunden, wobei persönlicher Einsatz mehr zählt als abfragbares Wissen oder Schulnoten.
Jeden Tag sehen und spüren Freiwillige, was sie bewegen und bewirken. Sie entwickeln Selbstvertrauen und ein Gespür für die eige-
nen Stärken und Schwächen.
Die Freiwilligen im Alter von 15-26 Jahren werden in den verschiedensten Bereichen eingesetzt, angefangen bei der Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen, Senioren und Menschen mit Behinderung über den Rettungsdienst bis hin zu einem Freiwilligen Ökologischen Jahr
oder einem FSJ in kulturellen Einrichtungen. Dieses freiwillige soziale Engagement ist ein großer Pluspunkt im Lebenslauf, und kann
dazu beitragen, bei der Bewerbung um einen Ausbildungs- oder Studienplatz bevorzugt zu werden.
Obwohl es sich bei dem FSJ um freiwilliges bürgerschaftliches Engagement handelt, wird die ganztägige Hilfstätigkeit mit einem monat-
lichen Taschengeld von 360 € (inkl. Fahrtgeld) honoriert. Außerdem wird ein FSJ auch als Ersatz für den Zivildienst und als prakti-
scher Teil der Fachhochschulreife anerkannt.

Jede/-r kann sich freiwillig sozial engagieren – unabhängig vom Alter. Mehr zu den verschiedenen
Freiwilligendiensten (auch Au-Pair-Vermittlung) erfahren Sie auf www.volunta.de

http://www.volunta.de
http://www.volunta.de
mailto:darmstadt@volunta.de


5.4 Kindergärten und Krippen

Darmstadt verfügt insgesamt über 150 Kinder-
gärten, Horte und Krippen. Davon sind 44 von
städtischen, 36 von kirchlichen und 70 von
sonstigen Trägern organisiert. Um es den Eltern
zu erleichtern, sich einen Überblick über die
gesamten Einrichtungen zu verschaffen, ist im
Rahmen eines Kooperationsprojektes des
„Bündnis für Familien Darmstadt“ eine Datenbank
erstellt worden. Mit Hilfe einer praktischen
Suchfunktion können die Eltern einen alters-,
angebots- und trägerübergreifenden Überblick
über die gesamten Kindertageseinrichtungen in
Darmstadt erhalten. Hierbei werden die freien
Plätze von den jeweiligen Einrichtungen tages-
aktuell eingestellt.

Die beschriebene Datenbank befindet sich auf
der Homepage www.familien-willkommen.de in
der Rubrik „Kinderbetreuung“.

5.5 Befreiung von Kindergartengebühren

Sofern eine wirtschaftliche Bedürftigkeit oder
erzieherische Problematik vorliegt, hat man
Anspruch auf die Befreiung von Kindergartenge-
bühren. Ob dies im konkreten Einzelfall gegeben
ist, ist beim Amt für Familie, Kinderbetreuung
und Sport zu klären.
Die Gebührenbefreiung greift bei:
� Kindergärten
� Kinderkrippen
� Kinderhorten
� Krabbelstuben
� Betreuende Grundschulen.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Amt für Familie, Kinderbetreuung und Sport
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 133782
E-Mail: joerg.kopp@darmstadt.de
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http://www.familien-willkommen.de
mailto:joerg.kopp@darmstadt.de
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Verein für interkulturelle Arbeit und Sprachförderung Deutsch e.V.
Sprachförderung für Kinder mit Deutsch als Zweitsprache

in der Deutschwerkstatt Darmstadt
www.deutschwerkstatt-kinder.de

• Wir bieten Sprachförderung Deutsch für Kinder, die eine andere Muttersprache haben
• Wir unterstützen und begleiten die Eltern bei der Anmeldung für den Kindergarten und 

die Schule, bieten Elterngespräche über die Sprachförderung Deutsch  
Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich einfach an:
Bojana Knezevic 0179 / 77 38 665 • E-Mail: info@deutschwerkstatt-kinder.de

Spielerischer Spracherwerb und bessere Zukunftschancen
für zweisprachig aufwachsende Kinder
Mehrsprachigkeit ist für beinahe ein Viertel aller Kinder in Deutschland Normalität. Oftmals fällt es Kindern
allerdings schwer Deutsch zu lernen, da vor allem im Elternhaus hauptsächlich die Muttersprache gespro-
chen wird. Um an der Gesellschaft teilnehmen zu können und sich den Weg für eine schulische und beruf-
liche Bildung zu ebnen, ist ein gutes Sprachvermögen jedoch enorm wichtig. 
Der Verein für Interkulturelle Arbeit und Sprachförderung Deutsch e.V. hat es sich deshalb zur Aufgabe
gemacht Kinder spielerisch beim Spracherwerb zu unterstützen und gezielt zu fördern.  Qualifizierte und
erfahrene Förderkräfte bieten linguistisch fundierte Sprachförderung für Kinder im Alter zwischen zwei und
sechs Jahren und fördern das Sprachverstehen durch spielerische Aktivitäten wie Singen, Erzählen und
Vorlesen. Zudem bietet der Verein für Interkulturelle Arbeit und Sprachförderung Deutsch e.V. auch den
Eltern Unterstützung und Beratung für mehrsprachige Erziehung an. Mit der qualifizierten und fachmänni-
schen Unterstützung des Vereins für Interkulturelle Arbeit und Sprachförderung Deutsch e.V. ist Deutsch
lernen für Ihre Kleinen kein Problem mehr.
Weitere Informationen finden Sie unter www.deutschwerkstatt-kinder.de, bei Fragen zur Anmeldung wen-
den Sie sich bitte telefonisch an die Leiterin der Deutschwerkstatt, Bojana Knezevic unter 06151 3913860
oder 0179 7738665.

http://www.deutschwerkstatt-kinder.de
http://www.deutschwerkstatt-kinder.de
mailto:info@deutschwerkstatt-kinder.de


Lebenshilfe
für Menschen mit Behinderung

Ortsverein Darmstadt e.V.
Der Verein
In der „Lebenshilfe für Menschen mit Behinde-
rung Ortsverein Darmstadt e.V.“ haben sich 
1960 engagierte Eltern und Förderer zusammen-
geschlossen, um für Kinder mit Behinderung 
Betreuungs- und Förderangebote außerhalb 
der Familie aufzubauen.

Integrative Kindertagesstätte
„Kita Kunterbunt“
Der Verein ist Träger der Integrativen Kinder-
tagesstätte „Kita Kunterbunt“. In unserer Kinder-
tagesstätte geben wir Kindern die Möglichkeit,
unabhängig von ihrer Behinderung, gemeinsam
zu spielen, zu lachen, Erfahrungen zu machen
und vor allem mit- und voneinander zu lernen.
Die sechs integrativen Gruppen verteilen sich auf
unsere beiden Standorte mit vielen Bewegungs-
und Spielmöglichkeiten. Für eine besondere
Förderung der Kinder bestehen therapeutische
Angebote.

Familienentlastender Dienst
Das Angebot des Familienentlastenden Dienstes
(FED) umfasst Freizeitaktivitäten für die noch in
ihren Familien wohnenden Kinder und Erwachse-
nen mit Behinderung. Neben Gruppenangeboten,
Ferienspielen und Freizeiten bieten wir Einzelbe-
treuungen an, die zur Unterstützung der Familien
und der Förderung der von uns Betreuten dienen.

Mauerstraße 7, 64287 Darmstadt
Telefon: 0 61 51 / 7 42 34
www.lebenshilfe-darmstadt.de

http://www.lebenshilfe-darmstadt.de


5.6 Integrationsplätze

Bis vor einem Jahrzehnt gab es für behinderte
Kinder keine Möglichkeit, einen gewöhnlichen
Kindergarten zu besuchen. Die einzige Chance,
die sich aufzeigte war, dass die Kinder in einer
speziell für sie vorgesehene heilpädagogische
Einrichtung untergebracht waren. Dies trug nicht
förderlich zum Abbau von Vorurteilen und einer
besseren Integration der behinderten Menschen
in die Gesellschaft bei. Um die Integration von
behinderten Menschen und Kindern zu stärken,
werden so genannte Integrationsplätze im Kin-
dergarten angeboten. Kinder mit einer Be-
hinderung können somit einen Regelkindergarten
besuchen. Zur Unterstützung wird vom Jugend-
amt eine zusätzliche Fachkraft finanziert, die
sich speziell um ein bestimmtes Kind küm-
mert.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Wirtschaftliche Jugendhilfe
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132396
E-Mail: matthias.manske@darmstadt.de
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Foto: www.photocase.de

mailto:matthias.manske@darmstadt.de
http://www.photocase.de
mailto:claudia.canniello@vitos-kalmenhof.de
http://www.vitos-kalmenhof.de
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Ergotherapie

Für Kinder mit erheblichen Entwicklungsstörun-
gen empfiehlt sich der Besuch bei einem
Ergotherapeuten. Dort bekommen auch Kinder
mit besonderen Verhaltensauffälligkeiten, Lern-
schwierigkeiten oder ADS Unterstützung. Die
Ergotherapie versucht die Krankheitsbilder mit-
tels Beschäftigungsmaßnahmen zu heilen. In
Einzel- oder Gruppensitzungen setzt sich das
Kind mit verschiedenen Techniken, Materialien
oder Geräten auseinander und verbessert so
die geistigen und körperlichen Fähigkeiten. 
Im Laufe der Therapie sollen Selbstbewusst-
sein und Körpergefühl gefördert werden, 
um zur selbstständigen Handlungsweise zu
führen.

Buchtipp: „Nick und die Ergotherapie“
Die Geschichte von Nick erzählt von seinem

ersten Besuch beim Ergotherapeuten und nimmt
damit den kleinen Patienten die Angst.

Logopäde

Logopädie ist ein Therapiebereich, der sich mit
Beeinträchtigungen in der Kommunikations-
fähigkeit beschäftigt. Gerade bei der Sprach-
entwicklung können Probleme auftreten. In die-
sen Fällen ist ein Logopäde der richtige An-
sprechpartner. Wenden Sie sich an ihn, wenn Sie
bemerken, dass Ihr Kind undeutlich, wenig und
ungern spricht oder bestimmte Laute nicht bil-
den kann. Je früher man Sprachstörungen dia-
gnostiziert, umso besser sind die Heilungs-
chancen. Mit der richtigen Förderung und
Behandlung einer Sprachstörung erleichtern Sie
Ihrem Kind den Schulalltag ungemein und schaf-
fen die Grundlage dafür, dass es später eine
ganz normale Schullaufbahn durchlaufen kann.

Wissenswertes

http://www.ergo-darmstadt.de


35

Musik- und Tanztherapie 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

� bei Schulproblemen, Integrationsschwierigkeiten
� Wahrnehmungsstörungen,  Entwicklungsverzögerungen
� Kommunikationsstörungen, Mutismus, Behinderung, Autismus
� Burn Out, Krisen, (Brust-)Krebs, Neuorientierung

Birgit Jacob � 06151/2787209 � birgit.jacob@web.de � www.tanz-therapie-jacob.de

Psychomotorische Therapie und Beratung
Lernen in Bewegung Familie in Bewegung
Erika Hovy Heidi Langer-Bär
06151-147943 06151-3966950

www.mototherapie.info

http://www.mototherapie.info
mailto:birgit.jacob@web.de
http://www.tanz-therapie-jacob.de
mailto:service@hbs-haas.de
http://www.hbs-haas.de


Anlaufschwierigkeiten?

Viele Kinder haben zu Beginn ihrer Schullaufbahn
Schwierigkeiten, sich in der neuen Situation
zurechtzufinden, sich der Umgebung anzupas-
sen und das Lernpensum zu bewältigen. Die
meisten anfänglichen Probleme lösen sich im
Laufe der Zeit von selbst. Bei manchen Kindern
geht das vielleicht langsam und kostet viel Kraft,
wenn jedoch die notwendige Ruhe und die
Akzeptanz für Ihr Kind mit all seinen individuel-
len Schwächen vorhanden ist, dann wird sich Ihr
Kind langsam, aber sicher in seinen Problem-
bereichen verbessern. Wenn Sie bemerken, dass
Ihr Kind trotz längerer Anstrengung und Be-
mühung nicht mehr aus seinen Problemen her-
ausfindet oder gar Schulängste entwickelt, soll-
ten Sie sich Hilfe suchen. Es gibt ein vielfältiges
Angebot an ärztlicher, therapeutischer und
psychologischer Unterstützung, das Sie in sol-
chen Situationen in Anspruch nehmen können.
Scheuen Sie sich nicht davor – weit mehr Kinder,
als Sie denken, sind betroffen.
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Mit Familien 
Ideen entwickeln – Lösungen finden – Zukunft gestalten
Wir beraten, begleiten und unterstützen …
� bei der Bewältigung von Krisen- und Überforderungssituationen
� wenn andere Lösungswege in ihrem Erziehungsalltag erfolgversprechend sein können
� wenn es um die Stärkung ihrer Erziehungskompetenz geht
� wenn es um eine individuelle Förderung Ihrer Töchter und Söhne geht
Bei Bedarf können Sie beim zuständigen Jugendamt einen Antrag auf Hilfe zur Erziehung stellen. 

die Mäander GmbH (gemeinnützig), Friedrich-Ebert-Platz 17, 64289 Darmstadt, 
Telefon: 06151/9818508, www.maeander-darmstadt.de

• Wohnen für Menschen mit
Behinderung

• Reittherapeutisches Zentrum
Heilpädagogisches Voltigieren und Reiten 
Reiten als Sport für Menschen mit Behinderung
Hippotherapie

• Pferdepensionsbetrieb
mit Möglichkeit zum 
Reiten – Reitunterricht

Außerhalb 30 A / Bodenäckerweg
64372 Ober-Ramstadt

Tel.: 06154 / 6944500 · Fax: / 6944555
www.waldhof-ggmbh.de

Ein Projekt der Kids Care Stiftung

http://www.maeander-darmstadt.de
http://www.waldhof-ggmbh.de


5.7 Familienentlastende Maßnahmen

Besonders für Eltern mit behinderten Kindern ist
es oft schwer, den Alltag zu bewältigen. Um die-
se Eltern zu unterstützen, bietet das Jugendamt
verschiedene familienentlastende Maßnahmen
an. Diese können zum einen in Form von Förde-
rung von behinderten Kindern und Jugendlichen
sowie zum anderen in Form von reiner Betreuung
von behinderten Kindern und Jugendlichen, eine
Art Babysitter, geschehen. Hervorzuheben ist,
dass sich die Betreuung nur auf das behinder-
te Familienmitglied bezieht. Besonders bei
Frühchen werden die Förder- und Betreuungs-
angebote oftmals benötigt.
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Foto: www.photocase.de

Mit Mädchen, jungen Frauen und Müttern 
Ideen entwickeln – Lösungen finden – Zukunft gestalten
Unsere Beratungs- und Betreuungsangebote
� Präventive Beratung für Mädchen, Frauen und Familien
� Schutz und Beratung vor Zwangsheirat 
� Anonyme Online-Beratung
� Intensive Einzelbetreuung i.V.m. Betreutem Wohnen für Mädchen und junge Frauen 
� Mutter-Kind-Haus und Betreutes Wohnen für Alleinerziehende Mütter und ihre Kinder

Mäander e.V., Mornewegstraße 33, 64293 Darmstadt, Telefon: 06151/893103 
www.maeander-darmstadt.de  und  www.maeander-zwangsheirat.de

http://www.photocase.de
http://www.maeander-darmstadt.de
http://www.maeander-zwangsheirat.de


Durch die Übernahme von Kosten für eine
zusätzliche häusliche Pflege oder auch durch die
Finanzierung bzw. Bezuschussung von Hilfs-
mittel, wie beispielsweise Treppenlifte oder be-
hindertenbedingte Umbaumaßnahmen, können
Familien noch weiter entlastet werden.

Um die behinderten Kinder und Jugendliche
zusätzlich zu unterstützen und zu fördern, wer-

den vom Jugendamt teilweise auch Therapien
übernommen, die die gesetzliche Krankenkasse
nicht übernimmt.

Diese können beispielsweise Therapien für
Autismus oder auch so genannte Hippotherapien
sein. Letzteres ist eine Form therapeutischen
Reitens, die zur Ergänzung von Physiotherapien
angewendet wird. Hier werden speziell ausge-
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Familienunterstützender Dienst (FuD) in Mühltal und Darmstadt

www.nrd-online.de · Telefon: (06151) 1494201 · E-Mail: info@nrd-online.de

Der FuD bietet Familien mit behinderten Kindern und Jugendlichen Unterstützung bei der 
Bewältigung der alltäglichen Anforderungen und Belastungen.
Es bestehen folgende Angebote:
• Einzelförderung und Einzelbetreuung • Nachschulische Gruppenbetreuung • Ferienspiele
• Schulintegration und Schulbegleitung • Wochenendbetreuung mit Übernachtung
• Begleitung bei Freizeitaktivitäten • Notfallbetreuung bei Ausfall der Betreuungspersonen
•   Freizeiten im In- und Ausland • und vieles mehr • Wir beraten Sie gerne.

http://www.nrd-online.de
mailto:info@nrd-online.de


bildete Pferde eingesetzt, mit denen die betref-
fenden Kinder und Jugendliche in Kontakt kom-
men.

Ein weiterer finanzieller Aspekt, der den Familien
bzw. behinderten Familienmitgliedern zusteht, ist
das Pflegegeld. Ob es gewährt wird, wird an
Hand des Einzelfalls entschieden. Für all die
genannten Leistungen, mit Ausnahme des
Pflegegeldes, das bei der Pflegekasse zu bean-
tragen ist, sind beim Jugendamt Anträge zu
stellen.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Wirtschaftliche Jugendhilfe
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132396
E-Mail: matthias.manske@darmstadt.de
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mailto:matthias.manske@darmstadt.de
http://www.cbf-da.de


Zahnarztängste werden zu 80 Prozent im Kindes-
alter verursacht. Vielfach übertragen Eltern ihre
negativen Erfahrungen auf die Kinder. Dabei soll-
ten Kinder frühzeitig und richtig auf den Zahn-
arztbesuch vorbereitet werden. Durch die Zu-
sammenarbeit von Elternhaus, Schule und
Zahnarztpraxis kann Kindern die Angst vor der
Zahnbehandlung genommen werden.

Wenn Sie die folgenden Grundregeln zur Vor-
bereitung eines Zahnarztbesuchs beachten,
wird der Zahnarztbesuch in Zukunft ein Kinderspiel:

� Oft werden den Kindern von ihren Bezugs-
personen Geschenke und Belohnungen für
einen Zahnarztbesuch versprochen. Damit wird
eine „Alltäglichkeit“ zu etwas Besonderem.
Kleine Belohnungsgeschenke sollten nur die
Behandler(innen) verteilen dürfen.

� Gedankenlos erzählen Familienangehörige in
Anwesenheit von Kindern „Katastrophenge-
schichten“ von vergangenen Zahnarztbesu-
chen. Dies schürt die lebhafte Fantasie und
Ängste der völlig unbedarften Kinder. 

� Aussagen wie „Es tut nicht weh“ oder „Du
brauchst keine Angst zu haben“ sollten aus der
Kommunikation völlig verschwinden. Kinder
denken primär prozesshaft und verstehen
keine Negationen. Die Botschaft für sie ist ge-
nau das Gegenteil und wird tief im Unterbe-
wusstsein durch Wiederholungen weiter ver-
ankert.

� Spielmaterialien (Doktorkoffer, Spiegel, Hand-
schuhe) besorgen und mit Freunden die Be-
handlungssituation positiv durchspielen.

� Auf den Ressourcen und Fähigkeiten der Kin-
der aufbauen, zum Beispiel mit motivierenden
Gesprächen wie „Weißt du noch, als du dich
ganz sicher und stark und mutig gefühlt hast?“.

� Kinder darin bestärken, möglichst allein in das
Wartezimmer/Behandlungszimmer zu gehen,
denn sie haben ein natürliches Autonomie-
bestreben (allein machen), das hier genutzt
werden kann.
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Ihre Gesundheit ist unser ZielIhre Gesundheit ist unser Ziel

Apotheker Dr. Wickop
Ludwigsplatz 1 · 64283 Darmstadt · www.einhorn-apotheke.de

KINDERZAHNARZTPRAXIS GESUNDE ZÄHNE – EIN LEBEN LANG!

Dr. Astrid Baumstieger lll Dr. Antje Waletko lll Dagmar Klaas

Wir sind eine Zahnarztpraxis, die sich auf die Behandlung von
Kindern spezialisiert hat.
In einer warmen und freundlichen Atmosphäre gehen wir liebe-
voll auf die Bedürfnisse und Ängste unserer kleinen Patienten ein.
Die Zeiten, in denen man erkrankte Milchzähne gezogen oder
unbehandelt im Mund belassen hat, sind lange vorbei. Moderne
Kinderzahnheilkunde sieht anders aus. Praktisch alle Therapie-
möglichkeiten für bleibende Zähne werden von uns auch an
Milchzähnen eingesetzt.

Unser Behandlungsspektrum:

– Ästhetische Füllungen
– Versiegelungen
– Prophylaxe
– Kieferorthopädie
– Behandlung in Hypnose, Dämmerschlaf oder Narkose

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Dres. Baumstieger & Kollegen

Frankfurter Str. 3 lll 64293 Darmstadt lll Tel. 06151 21 20 2
Berliner Platz 2 lll 61476 Kronberg lll Tel. 06173 325 46 46

www.baumstieger.de

Dres. Baumstieger & Kollegen

Frankfurter Str. 3 lll 64293 Darmstadt lll Tel. 06151 21 20 2
Berliner Platz 2 lll 61476 Kronberg lll Tel. 06173 325 46 46

www.baumstieger.de
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http://www.einhorn-apotheke.de
http://www.baumstieger.de
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6.1 Schulen

Bildung und Wissen sind zentrale Vorausset-
zungen sowohl für die positive Entwicklung des
Einzelnen als auch für unsere Gesellschaft ins-
gesamt.

Die Landschaft der Schul- und Bildungsangebote
ist vielseitig und umfasst in Darmstadt Grund-,
Haupt-, Real- und Gesamtschulen, Gymnasien
sowie Berufs- und Förderschulen. Insgesamt
unterhält die Wissenschaftsstadt als Schulträger
43 öffentliche Schulen. Hinzu kommen noch die
Schulen in privater Trägerschaft. 

6. Bildung
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Einen Überblick bietet die vom Schulamt erstell-
te „Schulbroschüre“, die auf www.darmstadt.de
unter „Leben in Darmstadt“ zu finden ist. Darin sind
nicht nur die einzelnen Schulen und Schultypen
sondern auch die verschiedenen Bildungswege
und Betreuungsangebote näher erläutert.

Behinderte Schulkinder können unter anderem
einen Anspruch auf Schulbegleitung oder
Schulhelfer haben. Diese unterstützen die Kinder
und Jugendlichen, bei ihrem Weg in die Schule
und ihren dortigen Aktivitäten. Weiterhin können
sie berechtigt sein, Zuschüsse, beispielsweise
für spezielle Computerprogramme, zu erhalten.

Sollten schulische Probleme vorliegen, könnte
hier ein Anspruch auf die Finanzierung und
Stellung von Kräften für Hausaufgabenbetreuung
und Nachhilfe bestehen. Ob im konkreten Fall ein
Anspruch vorliegt, wird im Jugendamt vor Ort
geklärt.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Schulamt
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 133038
E-Mail: schulamt@darmstadt.de

http://www.darmstadt.de
mailto:schulamt@darmstadt.de
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Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Wirtschaftliche Jugendhilfe
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132396
E-Mail: matthias.manske@darmstadt.de

Lernen mit Freude

mailto:matthias.manske@darmstadt.de
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6.2 Betreuung von Schulkindern

In Darmstadt findet an allen Grundschulen eine
Betreuung auch außerhalb des Unterrichtes
statt. Von privaten, anerkannten Trägervereinen
wird den Kindern zum Teil ein Mittagessen ange-
boten oder sie werden bei der Erledigung ihrer

LÖ.WE Tagesgruppe gGmbH
Bismarckstraße 15 · 64293 Darmstadt
Telefon 06151 3683458 · Fax 06151 3685416
www.loewe-tagesgruppe.de
info@loewe-tagesgruppe.de

was wir wollen …
Jungen fördern – Eltern stärken

was wir tun …
Kompetenz gewinnen – Zukunft gestalten

Unser Name ist Programm … 
lösungsorientiert + wertschätzend

http://www.loewe-tagesgruppe.de
mailto:info@loewe-tagesgruppe.de


Hausaufgaben betreut. Dies soll dazu beitra-
gen, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu
fördern, die Bildungsbeteiligung von Schülern zu
verbessern und einen regelmäßigen Alltag von
Schülern zu sichern. 

Auch an vielen weiterführenden Schulen findet
ein Betreuungsangebot statt. Dies ist jedoch
von Schule zu Schule unterschiedlich.

Nähere Informationen zu der Betreuung an
Grundschulen und weiterführenden Schulen kann
man über die jeweiligen Schulsekretariate oder
auf www.familien-willkommen.de einholen.
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http://www.familien-willkommen.de


47

Pädagogisch-therapeutische Kleingruppen- & Einzelangebote

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

• Beratung, Gesprächstherapie und Spieltherapie
• Diagnostik
• Individuelle Lern- und Entwicklungsförderung
• Lese - Rechtschreib- und Dyskalkulie Therapie
• Psychomotorik
• Entspannung / Stressbewältigung

Tel.: 06151 / 500796    www.ksbe-pfiffikus.de

Christine Büchler
Diplom Sozialpädagogin

Heilpraktikerin für Psychotherapie

Bei Schulproblemen helfen wir gerne weiter

http://www.ksbe-pfiffikus.de
mailto:darmstadt@duden-institute.de


6.3 Jugendbildungswerk

Das kommunale Jugendbildungswerk ist eine
Einrichtung für außerschulische Bildung mit Sitz
im Jugendamt. 

Aufgabe ist es, Jugendliche zu fördern und zu
unterstützen, die ihr Lebensumfeld mitgestal-
ten, ihre Zukunftsplanung in die Hand nehmen
und sich in gesellschaftliche Diskussionen ein-
mischen wollen.
Die Angebote richten sich in der Regel an
Jugendliche vom 12. bis zum 27. Lebensjahr
und umfassen beispielsweise Bildungsurlaubs-
seminare, Tagesveranstaltungen, Workshops,
Arbeitsgemeinschaften, Jugendforen in den
Stadtteilen, den Girls’day oder Berufsorientie-
rungstage.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Kinder- und Jugendförderung
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 133967
E-Mail: melanie.lehmann@darmstadt.de
Internet: www.darmstadt.de
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mailto:melanie.lehmann@darmstadt.de
http://www.darmstadt.de


6.4 Schulsozialarbeit

In Darmstadt erfolgt seit 01.08.2010 die stu-
fenweise Umsetzung der Ausbauplanung der
Schulsozialarbeit, mit dem Ziel, in drei Jahren
allen Schulen Schulsozialarbeit anbieten zu kön-
nen.

Die Schulsozialarbeit ist sozialraumorientiert
ausgerichtet und legt einen besonderen Focus
auf Prävention. Daher wurden in der 1. Ausbau-
stufe zunächst alle Grund- und Förderschulen ver-
sorgt.

Grundlage für die Zusammenarbeit aller Betei-
ligten in diesem Bereich bildet das Rahmen-
konzept zur sozialraumorientierten Schulsozial-
arbeit.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Fachstelle Jugendberufshilfe 
und Schulsozialarbeit
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132501
E-Mail: jugendamt@darmstadt.de
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6.5 Jugendberufshilfe

Ziel der Jugendberufshilfe ist es, durch struktu-
relle Planung und geeignete Maßnahmen
Jugendliche mit besonderem Förderbedarf im
Übergang Schule und Beruf zu unterstützen.
Durch bedarfsgerechte Ausrichtung und besser
aufeinander abgestimmte Prozesse und Maß-
nahmen wird die Integration der Jugendlichen in
den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt gefördert.

Die Fachstelle Jugendberufshilfe gliedert sich in
einen strategischen (Planung und Koordination)

sowie einen operativen Bereich (Kompetenz-
agentur – Beratungsstelle für Berufswegepla-
nung).

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Fachstelle Jugendberufshilfe 
und Schulsozialarbeit
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132501
E-Mail: jugendamt@darmstadt.de
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Foto: www.photocase.de

mailto:jugendamt@darmstadt.de
http://www.photocase.de
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Der direkte Draht zum passenden Arbeits- bzw. Ausbildungsplatz!
Eine halbe Million Besucher täglich, millionenfache Klicks:
Diese Zahlen sprechen für sich. Die JOBBÖRSE der Bundes-
agentur für Arbeit unter 
http://jobboerse.arbeitsagentur.de
bietet einen schnellen und umfassenden Überblick über den
vielschichtigen Arbeits- und Ausbildungsmarkt, um so gezielt
und nach Arbeitsstellen in Deutschland und im Ausland und
nach Ausbildungsplätzen zu suchen. Des Weiteren besteht die
Möglichkeit, sich über die JOBBÖRSE online arbeitsuchend zu
melden. 

Bewerber können individuelle Stellengesuche anlegen und
sich auf Wunsch automatisch täglich oder wöchentlich per E-
Mail über neue passende Stellenangebote informieren lassen. 
Qualitativ hochwertige Bewerbungsunterlagen können mit
Hilfe der JOBBÖRSE einfach und schnell online erstellt wer-

den. Bewerbungen lassen sich bei Bedarf direkt über die JOB-
BÖRSE versenden. Mit der Klicksuche können Stellenange-
bote über ganze Berufsfelder gewählt werden. 

Auch wer keinen privaten Internetanschluss hat, kann von den
Vorteilen der JOBBÖRSE profitieren: Im Berufsinformations-
zentrum (BIZ) der Agentur für Arbeit Darmstadt steht Arbeits-
und Ausbildungssuchenden ein kostenloses Internet-Center
zur Verfügung. 

Agentur für Arbeit Darmstadt 
64272 Darmstadt 
Tel.: 0180 1 555111 (Festnetzpreis 3,9 ct/min; 
Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min) 
Fax: 06151 304-666 
E-Mail: Darmstadt@arbeitsagentur.de 

http://jobboerse.arbeitsagentur.de
mailto:Darmstadt@arbeitsagentur.de
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Ein Schulkind in Hessen hat in der Regel 13 Wo-
chen Ferien im Jahr. In diesen Wochen muss für
die Betreuung des Kindes gesorgt sein. Die
Wissenschaftsstadt Darmstadt und andere
Veranstalter bieten innerhalb der Ferien diverse
Betreuungs- und Freizeitangebote an. Zusammen
mit dem jährlich stattfindenden Sport- und Spiel-
fest im Herrngarten, den zahlreichen Kulturan-
geboten, Jugendhäusern, Kinderflohmärkten und
den Hallen- und Freibädern bietet Darmstadt
unzählige und sinnvolle Beschäftigungen für
Kinder und Jugendliche. Weitere Informationen
erhält man über www.darmstadt.de.
Natürlich möchten, wie alle Kinder und Jugendliche,
auch behinderte Kinder und Jugendliche betreut
und beschäftigt werden. Um dies den Kindern
und deren Familien zu ermöglichen, kann ihnen ein
Zuschuss gewährt oder in bestimmten Fällen ein
Fachpersonal zur Verfügung gestellt werden. 

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Wirtschaftliche Jugendhilfe
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132396
E-Mail: matthias.manske@darmstadt.de

7.1 Ferienspiele/Freizeiten

Gerade in der herbeigesehnten schulfreien Zeit
gibt es in und um Darmstadt jede Menge zu erle-
ben und zu erkunden. Gemeinsam mit vielen
Kooperationspartnern versuchen die Anbieter
der Ferienspiele in allen Ferien aufregende,
abwechslungsreiche aber auch lehrreiche
Programme zu erstellen, um jedem Kind das
besondere Etwas bieten zu können. 

Um einen guten Überblick über die gesamten
Veranstaltungen zu bekommen, gibt die Wis-
senschaftsstadt Darmstadt jedes Jahr die
Broschüre „Aktive Ferien“ heraus. Dieser ist zu
entnehmen, welche Aktivitäten für welche
Altersgruppe in welchem Zeitraum für welchen
Preis angeboten werden.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Kinder- und Jugendförderung
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132485
E-Mail: stefanie.hein@darmstadt.de

7. Freizeitangebote
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7.2 Jugendhäuser

Wie auch in anderen Städten gibt es in Darm-
stadt mehrere Kinder- und Jugendeinrichtungen,
in denen sich die Jugendlichen treffen, austau-
schen und gegebenenfalls an verschiedenen
Aktivitäten teilnehmen können. Diese werden
sowohl von städtischen, als auch von freien
Trägern unterhalten.

Albert-Schweitzer-Haus
Das Albert-Schweitzer-Haus eignet sich ideal als
Freizeitenhaus für Kinder und Jugendliche. In
unmittelbarer Nähe der Anlage befinden sich
ein beheizbares Freibad und der Bismarckturm,
von dem aus sich eine wundervolle Aussicht
bietet. Nicht weit entfernt liegt die Lindenfelser
Burg, die in kürzester Zeit erobert werden kann.
Auch das sagenumwobene Felsenmeer und ein
Bergtierpark warten darauf, entdeckt zu werden.
Die Ideen, Planung, Vorbereitung und Durch-
führung der Freizeiten erarbeiten hauptamtliche
Pädagogen gemeinsam mit Betreuungsper-
sonen, die in einer Schulung als Jugendleiterin-
nen und Jugendleiter qualifiziert fortgebildet wer-
den. Neben der schon fest integrierten Erlebnis-

pädagogik und der seit mehreren Jahren erfolg-
reich angebotenen Medienpädagogik finden sich
sowohl Bausteine der Projektarbeit, Spiel-, Kultur-
und Freizeitpädagogik als auch Projekte gegen
Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Gewalt in
jeder Freizeit wieder.

Kontakt:
Albert-Schweitzer-Haus
Außerhalb Haus Nr. 9, 64678 Lindenfels
Tel.: 06255 2451
E-Mail: albert-schweitzer-haus@t-online.de
Internet: www.albert-schweitzer-haus.com

7. Freizeitangebote

mailto:albert-schweitzer-haus@t-online.de
http://www.albert-schweitzer-haus.com
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Jugendzentrum Akazienweg
Für Kinder und Jugendliche ab zehn Jahren bie-
tet das Jugendzentrum Akazienweg Freizeitaktivi-
täten und Unterstützung im schulischen Bereich
an. Daneben stehen die Betreuer in lebens-
praktischen Angelegenheiten oder der berufli-
chen Orientierung als Ansprechpartner zur
Verfügung.

Angebote:
� Hausaufgabenhilfe
� Kreative, handwerkliche Angebote
� Computer/Internet
� Ausflüge und Ferienfreizeiten
� Projektarbeit

Kontakt:
Akazienweg 41, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 896239
E-Mail: jakazienweg@yahoo.de

Aktivspielplatz Herrngarten
Im nördlichen Teil des Herrngartens liegt der
etwa 7.000 qm große Aktivspielplatz, auf dem
sich u. a. ein Bolzplatz, eine BMX-Bahn, ein Mehr-
zwecksportfeld, eine Tischtennisplatte, eine
Seilbahn und eine Lagerfeuerstelle befinden. 

Angebote:
� offener Treff mit Möglichkeiten zum Ausleihen

von Sport- und Spielgeräten
� Computer / Internet
� Werkraum
� zusätzliche Ferienangebote und Ferienspiele

Kontakt:
Tel.: 06151 712022
E-Mail: herrngarten@gmx.de

Jugendhaus Heag-Häuschen
Das Heag-Häuschen in Arheilgen ist ein Treff-
punkt für Kinder und Jugendliche ab zehn Jahren.
Dort können sie gemeinsam Zeit verbringen,
Musik hören, Tischtennis, Billard, Dart oder
Kicker spielen. Daneben gibt es verschiedene
Medienangebote wie Computer mit Internet-
zugang, Spielkonsolen, Filmvorführungen auf

mailto:jakazienweg@yahoo.de
mailto:herrngarten@gmx.de
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Großleinwand u.v.m. sowie Hilfe und Unterstüt-
zung bei persönlichen Anliegen und Problemen,
wie z. B. Bewerbungen schreiben, Jobsuche,
Liebeskummer oder Schulstress.

Angebote:
� Spiel- und Freizeitangebote
� Computer / Internet / Videospiele
� Ferienprogramme
� Ausflüge
� Workshops
� Discos / Veranstaltungen

Kontakt:
Frankfurter Landstraße 147, 64291 Darmstadt
Tel.: 06151 376280
E-Mail: heag-haus@gmx.net
Internet: www.heag-haus.de

Jugendhaus Messeler Straße
Unter dem Motto Spiel, Spaß und Sport treffen
sich hier Kinder und Jugendliche ab zwölf Jahren
im offenen Betrieb. Neben einer Koch- und einer
Fußballgruppe finden die Kinder und Jugendli-
chen auch hier Ansprechpartner für alle Lebens-
lagen. Dienstags ist Mädchentag, an dem diese

ungestört von Jungen ihren Interessen nachge-
hen können. Für die Jungs gibt es auf dem Bolz-
platz ein Parallelangebot.

Angebote:
� offenes Haus mit Bewegungsraum, Bolzplatz
� Grillplatz
� Hausaufgabenhilfe
� Filmvorführungen / Fußballübertragungen
� Computer / Internet
� Holz- und Fahrradwerkstatt
� Discos
� Einzelhilfen
� diverse Ferienaktivitäten

Kontakt:
Messeler Straße 114, 64291 Darmstadt
Tel.: 06151 375468
E-Mail: juha-messeler@web.de

Jugendhaus Oetinger Villa
Das seit 1976 bestehende städtische Jugend-
haus in der Oetinger Villa bietet für Jugendliche
und junge Erwachsene im Alter von 13 bis 27
Jahren ein breit gefächertes Freizeitangebot.
Unser Schwerpunkt liegt im Medienbereich sowie

7. Freizeitangebote
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in der Unterstützung bei Bewerbungen, Refe-
raten, Präsentationen und behördlichen und
rechtlichen Fragen. 
An 32 Stunden in der Woche kann ein Internet-
café, eine Holz-/Metallwerkstatt, ein Foto- und
Videostudio sowie ein Musikcomputer zum Mixen
und Produzieren eigener Beats genutzt werden.
Im Jugendcafé gibt es kleine Snacks und
Getränke.

Angebote:
� offener Treff mit Spielangeboten (Playstation,

Soccer, Billard)
� Kochaktionen
� Audio-, Video- und Bildbearbeitung
� Grafik-Design
� Breakdance-Training
� Fotoshootings
� PC-Support
� Turniere und Events

Kontakt:
Kranichsteiner Straße 81, 64289 Darmstadt
Tel.: 06151 713432
E-Mail.: jugendhaus_oetinger_villa@yahoo.de

Kinderhaus Paradies
Das von einem Trägerverbund der offenen
Kinder- und Jugendarbeit in Eberstadt-Süd betrie-
bene Kinderhaus stellt für Mädchen und Jungen
im Alter von sechs bis zwölf Jahren ein vielfälti-
ges Angebot bereit. Neben Spielen, Basteln,
Malen, Theater, Tanz, Sport und Ausflügen im
offenen Kindertreff, gibt es mit dem Mädchen-
café und dem Jungentreff, geschlechtsspezifi-

mailto:jugendhaus_oetinger_villa@yahoo.de
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sche Räume. Die Mädchen können ungestört von
Jungen ihren Interessen nachgehen, bzw. die
Jungen können unter sich, ihr Jungen sein aus-
leben.

Angebot:
� Offener Kindertreff
� Mädchencafé
� Jungentreff
� Mittagessen
� Hausaufgabenhilfe
� Spielen 
� Basteln
� Projektarbeit / Medienprojekt
� Ausflüge
� Freizeiten
� spezielle Ferienprogramme

7. Freizeitangebote

PFUNGSTÄDTER STR. 23 / DARMSTADT
TEL.: 0 61 51 / 59 33 77
WWW.SPIELKISTE-DARMSTADT.DE

z.B. Süße Mandeln in feiner Tülldeko auch

als Tischkärtchen zu verwenden.

Pfungstädter Straße 28
64297 Darmstadtwww.geschenkegerdes.de

Tel.: 061 51 / 35 95 633
info@geschenkegerdes.de

Bonbonieren
Hochzeit

Taufe
Kommunion

Konfirmation
Griechisch-Orthodoxe Feste

♥
♥
♥
♥
♥
♥

B O N B O N I E R E

GESCHENKE

...für die besonderen Anlässe im Leben...

http://www.geschenkegerdes.de
mailto:info@geschenkegerdes.de
http://www.spielkiste-darmstadt.de


Go-Intwo
Adenauerplatz 5, 64297 Darmstadt
Tel.: 06151 592374
E-Mail: juzegoin@gmx.net

Lern- und Spielstube Martinsviertel
Das Jugendhaus ist eine Anlaufstelle für Jungen
und Mädchen im Alter von 12-15, die gemein-
sam bei Musik, Spielen oder verschiedenen
Sportangeboten Zeit verbringen wollen. Ge-
macht wird, was gefällt.
Natürlich werden auch Hilfestellungen bei
Hausaufgaben oder Bewerbungsschreiben gege-
ben.

Angebot:
� Fußball
� Basketball
� Computer / Internet / Playstation
� Hausaufgabenhilfe
� spezielle Ferienangebote

Kontakt:
Lichtenbergstraße 32-34, 64289 Darmstadt
Tel.: 06151 77797
E-Mail: lerni@t-online.de
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Kontakt:
Stresemannstraße 5, 64297 Darmstadt
Tel.: 06151 598006 (Offener Kindertreff)

06151 591074 (Mädchencafé)
E-Mail: kinderhaus-paradies@t-online.de

Jugendzentrum Go-In / Go-Intwo
Das Jugendzentrum und seine Außenstelle bie-
ten Kindern und Jugendlichen ein offenes Ange-
bot. Egal ob Kochen, Fußball spielen, Video-
abende, Spielen oder Hausaufgabenhilfe, fast
alles ist möglich. Neben verschiedenen Gruppen-
angeboten gibt es natürlich auch Hilfestellung bei
Themen wie Bewerbungen, Wohnungs- und Ar-
beitssuche oder Schulproblemen.

Angebot:
� Video / Playstation / Grill-Nächte
� Billard/ Kicker / Tischtennis
� Computer / Internet
� Tagesfahrten / Turniere
� Hausaufgabenbetreuung

Kontakt:
Go-In
Kirnbergerstraße 12, 64297 Darmstadt
Tel.: 06151 56050

mailto:juzegoin@gmx.net
mailto:lerni@t-online.de
mailto:kinderhaus-paradies@t-online.de
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7. Freizeitangebote

Sportprojekt Sharks‘ Gym
Um den sozialen Problemen und der zuneh-
menden Gewaltbereitschaft im Stadtteil Kranich-
stein entgegen zu wirken wurde im Kontext der
„Sozialen Stadt“ ein Projekt initiiert, in dem
Jugendliche durch verschiedene Kampfsport-
arten den Umgang mit ihren Aggressionen erler-
nen sollen. Dies geschieht unter der Aufsicht
von, sowohl aus sportlicher als auch pädagogi-
scher Sicht, qualifizierten Trainern, die aus dem
eigenen Umfeld der Jugendlichen kommen. 

Durch das Erlernen von Disziplin, das Tragen von
Verantwortung und das Einhalten von Regeln
soll gegenseitiger Respekt und Fairness ver-
mittelt sowie das eigene Selbstwertgefühl und
Selbstbewusstsein gesteigert werden, um eine
generelle Verhaltensänderung zu bewirken. 

Kontakt:
Siemensstraße 2, 64289 Darmstadt
Tel.: 06151 132484
E-Mail: ingo.koch@darmstadt.de

7.3 Spielplätze/Bolzplätze

In einer so großen, schnelllebigen und eng
bebauten Stadt wie Darmstadt ist es wichtig,
auch für die Kleinsten Plätze und Grünflächen zu
haben, auf denen sie noch bedenkenlos toben
können. Daneben lassen sich auf Spielplätzen
spielerisch neue Bekanntschaften knüpfen. Für
Eltern bietet sich zudem die Möglichkeit, kurz

mailto:ingo.koch@darmstadt.de
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aus dem Alltag zu entfliehen und sich bei einem
Buch zu entspannen, da die Kleinen sich hier
selbst beschäftigen können. Im kompletten
Darmstädter Stadtgebiet gibt es mittlerweile
ca. 100 Spiel- und Bolzplätze mit einer Gesamt-
fläche von 23,5 Hektar. Die Möglichkeiten rei-
chen dabei von pädagogisch betreutem Spielen
über Sandkiste, Wippe, Rutsche und Kletter-
gerüst bis hin zu Wasserspielen sowie Skate-

oder Seilbahnen. Von Mai bis Oktober werden
die einzelnen Spielplätze zudem von dem mit
Spielgeräten bepacktem Spielmobil der Falken
angefahren. Ein Lageplan mit Bildern und
Angaben zu den jeweiligen Spielgeräten und
Gegebenheiten der einzelnen Plätze findet man
in der kindgerechten Broschüre „Spielplätze in
Darmstadt“ oder im Internet auf www.darm-
stadt.de unter „Darmstadt erleben“.

http://www.darm-stadt.de
http://www.darm-stadt.de
http://www.darm-stadt.de


sozial orientierten Jugendgruppen, in denen man
neue Bekanntschaften schließen und seinem
Geist, Körper oder seinen Mitmenschen etwas
Gutes tun kann. Eine Übersicht findet sich in der
jährlich neu aufgelegten Broschüre „Freizeit-
Tipps“ der Wissenschaftsstadt Darmstadt.
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7. Freizeitangebote

7.4 Vereine

Neben den genannten Freizeitmöglichkeiten gibt
es auch in Darmstadt eine Vielzahl von konfes-
sionellen Jugendgruppen, Sport- und Musikver-
einen oder gewerkschaftlich und politisch bzw.



Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Wirtschaftliche Jugendhilfe
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132396
E-Mail: matthias.manske@darmstadt.de

Um behinderte Kinder und Jugendliche besser
in die Gesellschaft zu integrieren und einzubin-
den, können ihnen vom Jugendamt Zuschüsse
zur Mitgliedschaft in einem Verein gewährt wer-
den.

63
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8.1 Kindergeld

Auf Kindergeld haben grundsätzlich alle Kinder
bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres An-
spruch. Unter bestimmten Voraussetzungen,
wie beispielsweise während einer Berufsaus-
bildung, während eines Studiums oder wenn
eine Behinderung des Kindes besteht, kann das
Kindergeld auch weiter bezogen werden. 
Für weitere Informationen zum Thema Kindergeld
und für die Prüfung der Voraussetzungen ist die
Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit, bei
welcher auch der Antrag zu stellen ist, zuständig.

Kontakt:
Familienkasse Darmstadt
Groß-Gerauer-Weg 7, 64270 Darmstadt
Tel.: 0180 1546337

8.2 Kinderzuschlag

Weiterhin besteht für Alleinerziehende und
Elternpaare die Möglichkeit, für ihre unverheira-
teten Kinder, die im gleichen Haushalt leben
und unter 25 sind, einen Kinderzuschlag zu
erhalten. Die Antragsstellung ist ebenfalls bei der
Familienkasse zu tätigen.
Diese bearbeitet die Anträge und steht für
Fragen zur Verfügung.

Voraussetzungen:
� für das Kind wird Kindergeld bezogen
� das / die monatlichen Einkommen der Eltern

liegt zwischen der Mindestgrenze (900,00 €
für Ehepaare und 600,00 € für Alleinerziehen-
de) und der Höchsteinkommenöchsteinkom-
mensgrenze (setzt sich aus Bedarf i. S. d.
Regelungen des SGB II, den prozentualen,
angemessenen Wohnkosten und dem Ge-
samtkinderzuschlag zusammen).

8. Leistungen für Familien
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Der Familienbedarf muss durch die Kinder-
zuschlagzahlung gedeckt sein und deshalb darf
kein Anspruch auf Arbeitslosengeld bzw. Sozial-
geld entstehen.

Kontakt:
Familienkasse Darmstadt
Groß-Gerauer-Weg 7
64270 Darmstadt

8.3 Elterngeld

Eltern erhalten nach der Geburt bzw. Adoption
eines Neugeborenen Elterngeld. Es beträgt 67 %
des durchschnittlichen Nettogehaltes, jedoch min-
destens 300,00 € und höchstens 1.800,00 €
und wird für 14 Monate gezahlt. Nicht erwerbs-
tätige Elternteile erhalten den Mindestsatz. Diese
Leistung muss bei der zuständigen Stelle bean-
tragt werden.

Kontakt:
Hessisches Amt für 
Versorgung und Soziales Darmstadt
Schottener Weg 3, 64289 Darmstadt
Tel.: 06151 7380

8.4 Unterhaltsvorschuss

Alleinerziehenden steht für Kinder bis zwölf
Jahren (höchstens 72 Monate) Unterhaltsvor-
schuss zu, sofern der unterhaltspflichtige Eltern-
teil keinen oder unregelmäßig Unterhalt zahlt.
Hierzu muss beim Jugendamt ein Antrag gestellt
werden.

Voraussetzungen:
� Kind unter zwölf Jahren
� Gesamtlaufzeit maximal 72 Monate
� Elternteil, bei dem das Kind lebt, darf nicht ver-

heiratet sein
� unterhaltspflichtiges Elternteil darf nicht im

gemeinsamen Haushalt wohnen

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Wirtschaftliche Jugendhilfe
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132174
E-Mail: jugendamt@darmstadt.de

mailto:jugendamt@darmstadt.de
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8.5 BAföG/USG

Für Auszubildende besteht nach dem Bundesaus-
bildungsförderungsgesetz ein rechtlicher An-
spruch auf Förderung seiner Ausbildung, wenn
die für den Lebensunterhalt benötigten Mittel
nicht auf eine andere Art und Weise bezogen
werden können. Um eine solche Ausbildungs-
förderung zu erhalten, muss man eine von der
zuständigen Landesbehörde als förderungs-
würdig anerkannte Schule besuchen. Weitere
Faktoren, die bei der Entscheidung der Ausbil-
dungsförderung eine Rolle spielen, sind Staats-
angehörigkeit, Alter, Einkommensanrechnung
und Vermögensanrechnung.

Leistungen nach dem Unterhaltssicherungs-
gesetz erhalten in der Regel Grundwehrdienst-
leistende, Zivildienstleistende und Wehrübende,
damit sie ihren Unterhalt bestreiten können. Sie
und ihre Familien haben folglich einen Rechts-
anspruch auf diese besondere finanzielle Hilfe.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Wirtschaftliche Jugendhilfe

Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132730
E-Mail: jugendamt@darmstadt.de

8.6 Leistungen nach dem SGB VIII

Das SGB VIII, ehemals Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz (KJHG), behandelt die öffentliche und
freie Jugendhilfe. Kinder und Jugendliche sollen
in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung
gefördert, vor Gefahren für ihr Wohl geschützt
und Benachteiligungen vermieden bzw. abgebaut
werden. Daneben sollen Erziehungsberechtigte
beraten und unterstützt werden.
Zu den Angeboten gehören unter anderem die
Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, Angebote zur
Förderung der Erziehung von Kindern in Tages-
einrichtungen und Tagespflege, Hilfe und Be-
treuung seelisch behinderter Kinder und Jugend-
licher, Inobhutnahme von Kindern, Mitwirkung in
Verfahren vor Jugend- oder Familiengerichten,
Unterstützung von Müttern bei Vaterschaftsfest-
stellung und Geltendmachung von Unterhalts-
ansprüchen, Beurkundung und Beglaubigung
sowie Beistandschaft, Amtspflegschaft und
Amtsvormundschaft des Jugendamts.

8. Leistungen für Familien
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Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132164 
E-Mail: jugendamt@darmstadt.de

8.7 Leistungen nach dem SGB XII

Nach dem SGB XII werden für folgende
Lebenssituationen diverse Leistungen erbracht:
� Hilfen zur Gesundheit
� Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
� Hilfe zur Pflege
� Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer

Schwierigkeiten
� Hilfe in anderen Lebenslagen

Beim Jugendamt gibt es für Kinder und
Jugendliche die Möglichkeit Unterstützungsleis-
tungen nach SGB XII als Hilfen zur Gesundheit,
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen und
Hilfe zur Pflege zu beziehen.

Ob im Einzelfall ein Anspruch auf eine Hilfe
besteht, wird vor Ort geklärt.

Damit behinderte Kinder und Jugendliche best-
möglich gefördert und unterstützt werden kön-
nen, richtet die Wissenschaftsstadt Darmstadt
einen Fachdienst Eingliederungshilfe für Kinder
und Jugendliche ein. Dieser stimmt Maßnahmen
individuell auf die einzelnen hilfebedürftigen
Personen ab, um so eine bedarfsorientierte Hil-
feleistung zu gewährleisten. Er ist eine zentra-
le Anlaufstelle, in der sämtliche Fragen über
Hilfen und Unterstützungsleistungen für Kinder
und Jugendliche mit Behinderung geklärt werden
können.

Kontakt:
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Jugendamt
Abt. Wirtschaftliche Jugendhilfe
Frankfurter Straße 71, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 132396
E-Mail: matthias.manske@darmstadt.de

Ein weiterer Bereich des SGB XII ist die Altenhilfe.
Viele Informationen für Senioren lassen sich
dem Seniorenwegweiser der Wissenschaftsstadt
Darmstadt entnehmen. 

mailto:jugendamt@darmstadt.de
mailto:matthias.manske@darmstadt.de
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Heidelberger Landstraße 293
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06151 971900
Fax: 06151 9719010
www.pflegeteam-marienhoehe.de

Wir machen mehr 
als nur Pflege,

z . B. Familienpflege.

Vertrauen und

Geborgenheit

9. Lust auf Leben

Lust auf Leben

Deutschland wird älter. Lag vor 150 Jahren die
Lebenserwartung eines Menschen noch bei
unter 40 Jahren, werden heute geborene
Mädchen durchschnittlich 80, Jungen 75 Jahre
alt. Doch das Klischee vom garstigen Nachbarn,
der seine Freizeit in einer dunklen Wohnung ver-
bringt und die Nachbarskinder verschreckt, ist
längst überholt. Die Generation 60plus ist so
engagiert und aktiv wie nie zuvor – Senioren
bereisen die Welt, springen als Babysitter in der
Nachbarschaft ein und treffen sich mehrmals
wöchentlich zum gemeinsamen Sport. Denn nun

haben Sie nach dem harten Arbeitsalltag endlich
Zeit, Ihr Leben in vollen Zügen zu genießen.

Sport und Bewegung

Viele Beschwerden entstehen gerade durch
Bewegungsmangel. Steife Gelenke und Bewe-
gungseinschränkungen sprechen nicht gegen
vernünftige, körperliche Aktivität. Wer seinen
Zustand verbessern oder einfach fit bleiben will,
sollte sein individuelles Bewegungs- und Sport-
programm in den Alltag integrieren. Die Devise:
Spaß an der Sache ist besser, als verbissener
Kampf um Höchstleistungen. Gehen, Laufen im

http://www.pflegeteam-marienhoehe.de
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Häusliche Pflege
ist Vertrauenssache

Leistungen der ambulanten Kranken- und Altenpflege 
Pflegeberatungen
Hauswirtschaftliche Dienste
Demenz- und Alltagsbetreuung 
Begleitung bei Arztbesuchen, Besorgungen uvm.

alle Kassen

Ambulante Kranken- und Sozialpflege e.V.
Prinz-Christians-Weg 7    64287 Darmstadt  

Tel.: 06151 / 41980         Fax: 06151 / 48638
Internet: www.ambulante-darmstadt.de

Familienpflege 

erholsamen Tempo, Wandern, Tanzen, Gymnas-
tik und viele Sportarten kann man besonders gut
und unterhaltsam im Verein und in einer Gruppe
betreiben. Es empfiehlt sich jedoch, vorab ärzt-
lichen Rat einzuholen.
Viele Sport- und Wandervereine haben spezielle
Angebote für ältere Menschen. Bei den jeweili-
gen Vereinen erhalten Sie Informationen über
deren Angebote.

Soziales Engagement

Aktiv mitmischen statt nur zuschauen ist ein
zentraler Wunsch des Herdentieres Mensch. Mit

dem Ende des Berufslebens und abklingenden
familiären Pflichten ändert sich diese Einstellung
keineswegs – vor allem in diesem dritten
Lebensabschnitt suchen viele Menschen nach
einer sinnvollen neuen Aufgabe.

Ein großer Teil der neuen Generation 60plus
setzt sich daher in der Kirchengemeinde oder
im Verein ehrenamtlich für die Gemeinschaft
ein. Das Deutsche Rote Kreuz zum Beispiel ver-
lässt sich auf die Hilfe der Senioren, die den
größten Teil der 10.000 Ehrenamtlichen bilden,
die unter anderem für die Organisation der vie-
len Blutspendetermine zuständig sind.

http://www.ambulante-darmstadt.de
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9. Lust auf Leben

Alternative Wohnformen im Überblick

Jeder ältere Mensch möchte so lange es mög-
lich ist im vertrauten Umfeld und „in den eige-
nen vier Wänden“ leben. Wenn jedoch auf Grund
des Gesundheitszustandes oder anderer Um-
stände ein Leben und die Versorgung im häus-
lichen Bereich nicht mehr ausreichend sicher-
gestellt ist, wird mit der Aufnahme in ein Alten-
pflegeheim die Betreuung gewährleistet.

Doch was gibt’s neben Altenheimen für Möglich-
keiten?

Betreutes Wohnen

Für den Begriff „Betreutes Wohnen“ gibt es kei-
ne allgemein verbindliche Definition. Zentraler
Punkt ist die Tatsache, dass Sie zum Miet- oder
Kaufvertrag einen gesonderten Betreuungs-
vertrag abschließen. Doch Vorsicht ist gebo-
ten, denn die Option auf Vermittlung eines Pflege-
dienstes oder eine Notrufanlage macht aus ei-
nem Wohnobjekt noch kein „Betreutes Wohnen“!
Wahl- und Pflichtleistungen müssen dabei genau
unterschieden werden und sollten im Vertrag
gesondert festgelegt sein. 

Sie erwarten:
qualifizierte Pflege,
schöne Wohnlage, Dachgartencafé,
freundliche Hausatmosphäre
Einzelzimmer/Dusche, WC etc.,
eigene Möbel
vielfältige Angebote im Haus: 
Konzerte, Lit. Vorträge, Schwimmbad,
Bewegungstherapie, Gymnastik,
seelsorgliche Betreuung und 
Gottesdienste im Haus,
Vollverpflegung 
(Normalkost, Schonkost, Diät)

Wir beraten Sie gerne über unser Angebot! Sprechen Sie unsere Heimleitung an.
Heimathaus Freiligrathstr. 8 · 64285 Darmstadt · Tel. 0 6151/ 60 20 · Fax 0 6151/ 60 28 77

Wohnen im Seniorenzentrum
Heimathaus

Kurzzeit- oder Daueraufenthalt

Hessischer 
Diakonieverein 
Darmstadt

EIN NEUER LEBENS-
ABSCHNITT BEGINNT:



HÜGELSTRASSE 47 · 64283 DARMSTADT
TELEFON: 0 61 51 / 1 77 46-0 · TELEFAX: 0 61 51 / 1 77 46-20

INTERNET: WWW.DPSD.DE · E-MAIL: INFO@DPSD.DE

Wir helfen, wenn
die Mama krank ist! Bei uns sind Sie in guten Händen.
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Senioren-WGs

„In eine Wohngemeinschaft (WG) ziehen? Das ist
doch nur etwas für junge Leute!" Diese und ähn-
liche Äußerungen hört man oft. Wohngemein-
schaften sind jedoch nicht nur für Studenten
attraktiv. In einer Senioren-WG bewahren Sie
sich Ihre Unabhängigkeit und sind doch nie allein.
Die gemeinsamen Tage mit den Mitbewohnern
können bunt und abwechslungsreich gestaltet
werden und erhellen so den Alltag. Und auch im
Krankheitsfall können sich die WG-Mitglieder
gegenseitig helfen und stützen. 

Mehrgenerationenwohnen

Was vor hundert Jahren noch gang und gäbe
war, wird jetzt in der modernen Gesellschaft
wiederentdeckt: Das Mehrgenerationenwohnen.
Von einer solchen Wohngemeinschaft können
alle Beteiligten nur profitieren. So können Sie
innerhalb des familienähnlichen Verbandes die
Betreuung der Kinder übernehmen, wenn sich
die berufstätigen Eltern gerade bei der Arbeit
befinden oder anderweitig verhindert sind. Im
Gegenzug fühlen sich viele Senioren in einer
solchen Mehrgenerationen-WG besser in die

mailto:INFO@DPSD.DE
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9. Lust auf Leben

Gesellschaft integriert und somit mitten im
Leben. Und sollte sich doch einmal ein Sturz
oder ein ähnlicher Zwischenfall ereignen, ist
sofort jemand zur Stelle, um Ihnen zu helfen.

Pflege, Versorgung und Betreuung
Ambulante Pflegedienste/Sozialstationen

In jedem Fall können Angehörige mit der pro-
fessionellen Unterstützung von Pflegefachkräften
und sozialen Diensten rechnen, die den Rahmen
für eine häusliche Pflegesituation setzen und
bei der Beantragung finanzieller Unterstützung
behilflich sind.

Pflegedienste bieten hilfs- oder pflegebedürftigen
Menschen die Möglichkeit, weiterhin in der häus-
lichen Umgebung zu leben. Leistungen werden
sowohl bei alleinlebenden Pflegebedürftigen wie
auch in Ergänzung familiärer oder nachbar-
schaftlicher Hilfestellung erbracht. 

Mobile Soziale Dienste

Hauswirtschaftliche Mobile Soziale Dienste unter-
stützen Menschen, die auf Grund von Alter oder
Krankheit Hilfe bei der Haushaltsführung benö-
tigen. So kann unter Umständen das Verbleiben
in der häuslichen Umgebung ermöglicht wer-

Wir helfen gerne weiter

http://www.pflegedienst-hessen-sued.de
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den. Folgende Leistungen werden angeboten:
� Hilfen im Haushalt
� Besuchs- und Begleitdienste
� Hilfe beim Schriftverkehr
� Leichte pflegerische Hilfen (nicht alle Dienste)
� Gespräche

Hausnotruf

Was tun, wenn einmal ein Notfall eintritt, wenn
Sie stürzen oder an plötzlicher Übelkeit leiden?
Ein neues System kann bei solchen Notlagen
Abhilfe schaffen. Dabei tragen Sie einen kleinen
Funksender bei sich, der mit einer Notrufzentrale

verbunden ist. Wenn Sie den Knopf drücken, ruft
die Zentrale bei Ihnen zuhause an und meldet
sich über einen speziellen Lautsprecher, der
ebenfalls zum System gehört.
Falls dabei keine Antwort gegeben wird, benach-
richtigt die Notrufzentrale einen Angehörigen,
den Sie vorher festgelegt haben.

Essen auf Rädern

Essen auf Rädern ist wohl die bekannteste Form
von alltäglichen Hilfen. Dabei werden fertig zube-
reitete Gerichte in die eigene Wohnung geliefert.
Die Bestellung aus dem Wochenspeiseplan muss
einige Tage vor der Lieferung erfolgen.

Pflege- & Therapie-Zentrum Volpp

Ambulante Pflege • Kurzzeitpflege • Langzeitpflege • Betreutes Wohnen

Tel.: 0 61 51/1 77 37-0 • www.volpp.de

Neckarstraße 12–16 • 64283 Darmstadt

Immer in guten Händen!

http://www.volpp.de


9.1 Leben im Alter

Selbstständiges Wohnen

Mit dem Begriff „Wohnen im Alter“ sind sehr indi-
viduelle Vorstellungen verbunden. Im Alter kommt
dem Wohnen eine besondere Bedeutung zu, da
Wohnen und Wohnumfeld den besonderen Be-
dürfnissen entsprechen sollen. Solange wie mög-
lich zu Hause selbstständig leben zu können, ist
der Wunsch der meisten Menschen. Aufgrund
der persönlichen Lage kann ein Umzug notwen-
dig werden. Die meisten älteren Menschen leben
in Wohnungen, die möglicherweise den Anfor-
derungen im Alter nicht mehr gerecht werden.
Häufig ist es möglich mit geringem Aufwand die
Wohnung altersgerecht auszustatten.
Im Rahmen des Pflegeversicherungsge-
setzes ist es möglich, für einzelne Umbau-
maßnahmen Zuschüsse zu beantragen. Aus-
kunft gibt die jeweilige Pflegeversicherung.

Seniorenwohnanlagen entsprechen in ihrer
Ausstattung den Bedürfnissen älterer Menschen.
Pflege ist in solchen Wohnungen nicht vorgese-
hen und muss selbst organisiert werden. Häufig
ist eine Sozialstation angeschlossen oder in

unmittelbarer Nähe. Das Wohnen in einer
Seniorenwohnanlage kann ein weitestgehend
selbstständiges Leben, auch im hohen Alter,
ermöglichen.

Seniorenwohnanlagen:
Bauverein AG
Tel.: 06151 28150
Schwarzer Weg 18 a-d, Sozialstation in der Nähe
Albinmüllerweg 1-5, Sozialstation in der Nähe
Wechslerstraße 1-5 
Ettesterstraße 39
Bayerweg 1

Gemeinnütziges Siedlungswerk
Tel.: 069 1544159
Blumenthalstraße 4, Sozialstation im Haus

Nassauische Heimstätte
Tel.: 06151 81030 oder
Zentrale: 069 60690
Blumenthalstraße 6-8, Sozialstation in der Nähe
Wohnheim

Buchenlandheim
Tel.: 06151 315695
Klausenburgerstraße 106
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Bürgerstiftung Darmstadt
Tel.: 06151 663655
Hermannstraße 10, Sozialstation in der Nähe

Wohnart 3
Generationen übergreifendes Mieterprojekt
Das Projekt bietet geförderte und selbstfinan-

zierte, auch für Senioren geeignete Wohnungen
(Baubeginn August 2008). Bauherr ist die Bau-
verein AG, die (Selbst)verwaltung erfolgt durch
den Verein „Wohnart3“ e. V.
Elisabeth-Selbert-Straße 6, 8
Herta-Mansbacher-Straße 1
Erika-Köth-Weg 1
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mailto:ullrichw@hospizverein-darmstadt.de
http://www.hospizverein-darmstadt.de


Kontakt:
bauverein AG
Tel.: 06151 2815705
Internet: www.bauvereinag.de oder 
Tel.: 06151 25686
E-Mail: vorstand@wohnart3.de

Informationen im Internet zum Thema
„Wohnen im Alter“

Das Internetportal ImmobilienScout24 bietet
deutschlandweit einen umfassenden Überblick
für Seniorenwohnen an.
Die Nutzung des Seniorenwohnportals von
ImmobilienScout24 ist kostenlos, eine Registrie-
rung ist nicht erforderlich. Das Portal ist auf
www.immobilienScout24.de mit Klick auf den
Bereich „Senioren“ zu erreichen, oder kann direkt
unter folgendem Link aufgerufen werden: 
www.ImmobilienScout24.de/de/finden/woh
nen/seniorenwohnen

Betreutes Wohnen, Service-Wohnen

Das „Betreute Wohnen“ ist eine Form des Miet-
oder Eigentumwohnungsbaus und ermöglicht
ein weitestgehend selbstständiges Leben, unter
Zuhilfenahme individueller Hilfeleistungen. In der

Regel besteht das „Betreute Wohnen“ oder
„Service-Wohnen für Seniorinnen und Senioren“
aus einer Kombination von Wohnraum und
Serviceleistungen. Die altersgerecht gebauten
und ausgestatteten Wohnungen sind häufig
räumlich an Alten-, Wohn- und Pflegeheime ange-
gliedert. Die Menschen leben in ihren Wohnun-
gen, auch bei dauerhaft ambulanter Pflege. 

Zur Miete wird eine Betreuungspauschale erho-
ben, die in der Regel einen Grundservice be-
inhaltet (z. B. haustechnischer Service, das An-
gebot eines Notrufanschlusses, Beratungs-
möglichkeiten). Darüber hinaus werden Wahl-
leistungen angeboten, die gesondert gezahlt
werden, (Essensversorgung, hauswirtschaftli-
che Dienste, Grund- und Behandlungspflege).
Der Begriff „Betreutes Wohnen“ ist gesetzlich
nicht geschützt. Das bedeutet, dass Art und
Umfang der angebotenen Serviceleistungen, Be-
treuungskonzepte und Mietverträge verschie-
dener Anbieter von „Betreutem Wohnen“ unter-
schiedlich sein können. 

Betreutes Wohnen:

Pflege- und Therapie-Zentrum Volpp
Neckarstraße 12-16, Tel.: 06151 17737-0
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Wohnstift (fällt unter das Heimgesetz):
Wohnpark Kranichstein
Borsdorffstraße 40, Tel.: 06151 7390

Service-Wohnen für Senioren
– Lilienpalais
Gagernstraße 3, Tel.: 06151 13618-0
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Sozialstation: 0 61 51 - 505-37
Hausnotruf: 0 61 51 - 505-69
MenüService: 0 61 51 - 505-36
Krankenbeförderung: 0 61 51 - 19212

Ambulante Dienste des ASB

ASB Landesverband Hessen e.V.
Region Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165 • 64297 Darmstadt
www.asb-darmstadt.de

ASB Sozialstation

Wir beraten Sie und Ihre Angehörigen indivi-
duell in der Häuslichkeit

Unsere Pflegefachkräfte führen aktivierende
Körperpflegen, medizinische Behandlungs-
pflegen und Schmerztherapien (Palliativpflege)
durch

Unsere Pflegehilfskräfte unterstützen in der
hauswirtschaftlichen Versorgung

Unsere speziell geschulten Betreuungskräfte
entlasten pflegende Angehörige demenziell
Erkrankter

Wir schulen Angehörige in den Prinzipien der
ganzheitlichen Pflege und Betreuung

Zusätzlich bieten wir individuelle Service-
leistungen nach persönlichem Bedarf

ASB Hausnotruf

Sicherheit für alleinstehende, ältere und hilfe-
bedürfte Menschen und deren Angehörige

Schnelle Hilfe per Knopfdruck - 
24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr

ASB MenüService “Essen auf Rädern”

Große Auswahl an tiefgekühlten und frisch
zubereiteten Menüs

Verschiedene Kostformen berücksichtigen
unterschiedliche Ernährungsbedürfnisse

ASB Krankenbeförderung

Qualifizierter Krankentransport mit Spezial-
fahrzeugen für gehbehinderte Patienten und
Liegendtransporte

http://www.asb-darmstadt.de
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Pflege- & Therapie-Zentrum Volpp

Ambulante Pflege • Kurzzeitpflege • Langzeitpflege • Betreutes Wohnen

Tel.: 0 61 51/1 77 37-0 • www.volpp.de

Neckarstraße 12–16 • 64283 Darmstadt

Immer in guten Händen!

http://www.volpp.de
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11. Notrufverzeichnis

Telefon

Polizei 110

Notruf/Notarzt 112

Giftnotrufzentrale 06131 19240

Kinderärztlicher Notdienst 06151 19222

Ärztliche Notdienstzentrale 06151 896669

Apothekennotdienst 06151 11500

Krankentransportleitstelle 06151 19222

Städtisches Klinikum 06151 1070

Notaufnahme Poliklinik nachts 06151 1076111

Marienhospital 06151 4060

Kinderkliniken Prinzessin Margret 06151 4023020

Alice-Hospital 06151 4020

Elisabethenstift 06151 4030

Psychiatrischer Notdienst Darmstadt e. V. 06151 1594900

(Freitags, Wochenende, Feiertage)

Frauenhaus 06151 376814

Mo – Fr 9 – 13 Uhr und 15 – 16 Uhr)

Elterntelefon 0800 1110550

(Mo – Mi 9 – 11 Uhr; Di, Do 17 – 19 Uhr)

Babysprechstunde Familienzentrum 06151 133030

(Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr)

Evangelische Telefonseelsorge 0800 1110111

Katholische Telefonseelsorge 0800 1110222



http://www.ahrberg-darmstadt.de
mailto:info@ahrberg-darmstadt.de
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